
Verlchl-Itzstr»-« > 2» »r«, »>->»-« k-r« 
Prtt«u LrU»i», «ad lrrllm » . Pr«,

Wilson.
Mehr oder minder unverhüM find die 

Staaten der Alliierten von ihren-Grund­
sätzen, dem Selbstdefitmmungsrechl der 
Dßlker, der Freiheit der Meere, der Ein­
schränkung der Rüstungen, der Abschaf­
fung der Geheimdiplomatie usw. abge­
schwenkt, mehr oder minder unverhüllt 
kommen nun die gierigen Wolsskrallen 
unter depi Schafspelz -um Vorschein 
Wenn das geriedeneOld-Engtand zwischen 
den offen einbekannten Eroberungsgelüsten 
manchmal ein zärtliches Wort herübrr- 
richtet, so wissen wir, warum das geschieht. 
Selbst von denen, die. geschichtlich schwach 
beschlagen, Englands Stimmen früher' 
getraut haben, ist heute wohl keiner so 
dumm, ihm hereinzufallen. »

So ist nur noch e in  Mann, e in  
Volk, die das leicht zu erringende deutsche 
Vertrauen noch nicht getäuscht haben, die 
auch jetzt im Siege sich noch dessen er­
innern, was sie uns vor Abschluß der 

. Waffenstillstands-Verhandlungen verspro­
chen, W i l s o n  und die A m e r i k a n e r -  
Denn ßch auch dort Stimmen bemerkbar 
machen, dis in Llemenceau» und Lloyd 
Georges Trompete blasen, so scheint doch die 
Allgemeinheit aus Wilsons Seite zu stehen.

Die Letze gegen die Deutschen, die 
während des Kriege» dort ebenso groß — 
wenn nicht größer i — als in den euro­
päischen Staaten betrieben wurde, scheint 
in Amerika tatsächlich rein und allein auf 
die Lügen und Verleumdungen des 
Reuter-Bkros und der anderen Entente­
stimmen zurückzuführen zu sein, während 
wir bet den anderen Staaten genau wissen, 
daß st« sich nicht ungern belügen ließen.

Viel zu unserer Achtung der Lmeri- 
kaner hat ihr Auftreten in Deutschöster­
reich betgetragen. Was von den Aeuße- 
rungen der Kommission, die jetzt unsere 
Grenze bereist, bekannt geworden ist, 
zetgte das ftrenggerechte Urteil und die 
Unvoreingenommenheit der amerikanischen 
Kommissionsmitgltrder. Wohl haben wäh­
rend des Kriege» dt« Stimmen der Tages- 
blätter manches Schmutzige über Wilson, 
besonders über seinen Aufstieg, »erbrsitet. 
Loch ist es nur zu bekannt, daß der Laß 
auch aus unserer Seite Fehler gemacht 
hat und das, was wir jetzt über Wilson» 
Tätigkeit und Gesinnung erfuhren, spricht 
gegen diese häßlichen Anfeindungen. Daß 
Wilson von einem seiner Punkt«, allge­
meine Abrüstung, abgegangen ist, nach- 
dem England sich »ttzutun geweigert, 
verstehen wir. Es ist nur eins, bas wir 
ihm vorläufig zum Vorwurf machen 
könnten: Warum hat Wtffon aus der 
ersten Sitzung der Friedenskonferenz ge­
schwiegen, als die Oefsentlichkett von den 
Verhandlungen ausgeschlossen wurde? 
Aber selbst da können und wollen wir 
annehmen, daß er durch die übrigen 
Mächte überstimmt, schließlich klein det- 
gegeben hat, um da» groß« Ziel nicht 
Ader kleine» Differenzen in Trümmer 

gehen zu lassen. So ist ,» augenblicklich

Proklamation der Monarchie 
in Lissabon.

SlN. M a d r i d »  2«. Jänner. (Reuter )  Nach einem Tele- 
gramm au» Tuy ist am 2S. d. in Valencia die Nachricht ein- 
geirosfen» datz in L i s s a b o n  ü i e  M o n a r c h i e  a n a­
ge  r u f e »  wurde.

Ordnung als erste Bedingung der 
Lebensmittelzufudr.

( D r ah t b e r i c h t  der » M a r b u r g e r  Ze i tung" . )
R o N e r d a m »  28. Dünner. Der NahrungsmiNelkommistÜr 

« o o v e r »  »er «ach P arts  znrüchgekehrt ist» fagie einem D er- 
Ireier des Reuterschen Büros, -atz die Alliierten jetzt im B e­
griffe stehen» K ilfe ab-usenden. Aber die Unterftütznugsmatz- 
«ahmen kdnnte« nicht in» Unendliche fortgesetzt werden und 
»o« grotzeu W erte sei» datz alle Völker so produkti» als möglich 
e i n e  g e o r d n e t e  Regierung einrichte«» ganz gleich welchen 
Sharakter». S r sagte u. a : W ir  find bereit euch die Dorrüle zu 
geben, die ihr nötig habt» wen« ihr bestrebt seid, innerhalb der 
Grenzen Arleden zu stiften «nd mit andere» Sündern zusammen 
de» Frieden aufrecht zu halte».

Trotzt! gefallen?
(Drah tbe r i ch t  der „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " )

R o t t e r d a m »  2ö. Dünner. W ie Reuter meldet» find Ssthland 
und Lioland durch stnnlsch» Truppe» »»» de» Bolschewiken ge- 
füubert worden. T ro tz  k i  soll bei Narwa g e f a l l e n  fein.

Irland .
» e r  Kongreß »er » in n fe in e r.

UH. L o n d o n ,  (Reuter-Meldung.) Der 
sogenannte .Frisch-republikanisch« Kongreß', 
der « s 30 bi» 40 Sinnfeiner Parlaments. 
Mitgliedern besteht, ist heut» in Manfisn 
Hause in Dublin zusammengetreten. Alle 
Mitglieder gelabten alles einzusetzen, um 
die Unabhängigkeit der irischen Republik zu 
verwirklichen. G r a f  p l u n k e t t ,  D e  
v a l e r a  »nd G r i f f i t h  wurden vom 
Kongreß zu Delegierten für die Frieden», 
kanferenz ernannt.

R U - l M B d .
S ie  « » la c h t bei Keschedatz.

AB. P a r i s ,  24. Jänner Funkenspruch 
vom Eiffelturm. Aus kowno wird gemeldet: 
Bei koscheday (3b Kilometer von kown«) 
fand zwischen den littauischen Hnd balsche- 
wistischen Truppen «ine Schlacht statt. Die 
Balschewiken wurden v o l l s t ä n d i g  ge-

sch l agen  und verloren z a h l r e i c h «  
T o t « ,  s o w i e  6000 G e f a n g e n e .  Di« 
littauischen Truppen hatten g e r i n g e  ver 
laste. Sie ergriffen sadann die Offensive und 
rückten gegen W i l n a  var. §

Stalle».
«ere tzte  « tim m u n g  gegen S ta tten  i» 

Triest
k B . B e r n ,  34. Jänner. w ie  de 

»Secal»' aus Triest erfährt, ist di 
S t i m m u n g  g e g e n  I t a l i e n  s, 
g e r e i z t ,  daß man sich selbst mit de, 
maßvollsten Sozialisten über die Frage Triest« 
nich t v e r s t ä n d i g e n  könne.

Volen.
Bestialischer M v r b  anbeutfchen Geiseln

Wir daS .B erlin» Tagblatt" erfährt 
find vor einigen Tzgen in Pose« sieb« 
Deutsche »on den Polen als Geiseln fort­
geschleppt und erschossen warben. Di« ieicher

zu mindestens verständlich, wenn «an auf 
Wilsons Aufrichtigkeit, auf bi« Unter­
stützung her Amerikaner für ihn rechnet.

Ein endgültiges Urteil über ihn aber 
bleibt wohl dem Mamente Vorbehalten, 
in be« Europa wieder die alt« friedliche 
»uh« zeigt. Wenn Wilsozi sich b is da- 
h in  ehrlich bewiesen »nd seine Meinung 
durchgedrückt hat, so wollen auch wir vor 
ihm den Lut ziehen und in da» «lge- 
meine Lob der Welt kräftig etnsttmmen. 
Gelang es ihm nicht, sein« Meinung 
durchzusetzen und hat er die Kanse-

quenzen daraus gezogen, indem er von 
seinen bisherigen Bundesgenossen sich los­
gesagt, auch bann ist er unserer Achtung 
sicher. Wenn aber auch Wilson lügt, wenn 
er »ur geschickter als die anderen und 
länger als sie die Maske zu trage» ver­
standen, dann ist er uns gefährlicher, als 
fi« aste. Es kaun nichts schaben, wenn 
wir, dt« astzu Vertrauensseligen, uns dies 
stets »v r Augen halten. Vorläufig
  . _ . nichts

übrig als abzuwarten,  was die 
Z u k u n f t  br ingt .

wurden geschändet und in eine Grude ge­
worfen. Die Aerzte stellten fest, daß die 
Deutschen in geradezu bestialischer Weis« 
behandelt wurden. Sie wiesen auf ihren 
Körpern eine Unmenge Wunden auf. Kein 
Knochen dlieb ganz.

Ukraine.
« in  «euer Krieg.

W a r s c h a u ,  32. Jänner. (Priv.-Tel.) 
Aus Kiew wird gemeldet: Die ukrainische 
Regierung hat der Sowjetregierung offiziell 
den Krieg e, klärt Di« Sowjetregierung 
gab ihren Truppen den Befehl, trotz be­
seiten» der Ukraine, erklärten Kriegszustan­
ds» die festgesetzte D««arkation»linie nicht 
zu überschreiten.

T ie  E n ten te  fü r  die Ukrainer.
I n  Kiew find franzSfische und rumänische 

Truppen «ingerückt. Ls  wird bekannt, das 
petljura mit den Vertretern der Entente 
einen Vertrag abschloß, um gemeinsam 
gegen die Bolschewiken vorzngehen.

Sroßdeutsche Republik.
S in «  B e r lin e r  « rb e itt lo s e u v e rs a m « -  

luug
KB. Wi en ,  24. Jänner. Rach einer 

«ZirkuS Schuhmann abgeh-ütenen ArbeitS- 
lvsenversammlung versuchten die Teilnehmer 
derselben, in die Inner« Stadt zu ziehen, 
wurden jedoch durch die Wache daran ge- 
hindert. Hierauf wurde eine Deputation 
gewählt, die im Parlament vorsprcchen 
sollte, um dem StaatSrate ihre Forderun­
gen zu unterbreiten, insbesonderS die For­
derung, daß di» Unterstützung für die Ar­
beitslosen auf 1b K. erhöht wird. Als dn 
Zug zum Parlament kam, war diese- bereit- 
geschlossen. Die Meng« ging ruhig aus­
einander.

Vorbere itungen  i«  W e im a r
B e r l i n ,  33. Jänner. Di« .vosstsch« 

Zeitung * schreibt: w ie  in g»t unterrichteten 
Kreisen verlautet, war der Beschluß, die 
Nationalversammlung nach Weimar zu ver» 
legen, schon vor »iviger Zeit gefaßt und 
nur aus den verschiedensten Gründen so 
lange geheimgehalten worden. I n  Weimar 
selbst hatte man schon seit mehreren Tagen 
mit der dortigen Tagung gerechnet und 
mit den Vorbereitungen begonnen. Die 
Arbeit-dausr der Nationalversammlung in 
Weimar wird ans etwa zwei Monate a». 
genommen.

Be» Schutz be» Ostm»»k.
B e r l i n ,  3S. Jänner. Da« große 

Hauptquartier wurde bereit» am 24. d. 
nach K o l b  e rg verlegt. Zwei Armeeober, 
kommandos mit dem Sitz« in K ö n i g s b e r g  
und B r e s l a »  werden den Schutz d e r  
O s t m a r k  übernehmsn.

Dom tschechischen Staat.
B ie  M eldungen  über M eu tere t  

tschechischer « e -im e n te r .
P r a g ,  23. Jänner. Vas tschech». 

slowakisch« preßbüro meldet: Zu der
Meldung v«n wiener Blättern über di« 
Revolte des 8. Schützen, und- des In .  
fanterieregimeuts Nr. 38 wird amtlich »er- 
lautbart: Das Infanterieregiment Nr. 38 
fuhr in vollständiger Ordnung in seinen 
neuen Standort auf gegebenen Befehl ab. 
Di« Meldungen über das 8. Schützen- 
regiment find gleichfalls «in« tendenziös« 
Entstellung.

B e» tschechisch polnische Konflikt
KB. P r a g ,  34. Jänner. Das tschecho- 

slowakisch« preßbüro meldet: Di» Regierung 
der tschechoslowakischen Republik »erfolgt b». 
reit» seit längerer Zeit mit ernsten Besorg.

» c h rtM ,« « » ,. VonooNuu«. »«chdw aiew i 
»«rd ««, ». »ra». «üMirdmü»
grnilprrchrr « « . » » . - > » >  vez»g,P^U »« 
«bk.Ir» «emNUch O. « SvrUtt- M. 
KuÜrUc» .  .  <>" .
rünh V»e , ^Mnt-ln iana« W Hrll«,
auzeloenaneelM »» S» « e rk n , « r .; v «  

«erwaim ns U- »«» « . M a»«
A» « r - ,:  v r, 3- «tenreL. ««rkyasM. — A» 
» la aeM rt! « r, e-v«'» «achk- lk h -» -*. -  
s» « tr» r  v r, allk» Un»rtL«>-l«»uch«»e»er».

««rrrbrun». Wir>d>sch-«r«j.'kpirUrId, «hrr»

59 Iah rg .N r. 21 M arburg, Sonntag den 26. ÄSnner 1919



Baitt ». , M « r « > r ß » r  A « t I » » Nr. 21 — 2«. Jänner I91S

nissen dia Entwicklung der Ereignisse im 
Teschener Gebiete, wo die Polen keine O rd ­
nung »nd Sicherheit herzustsllen vermögen, 
vo n  Tag zu Tag wurde es klarer, daß man 
nicht die Entscheidung der Friedenskonferenz 
abwarten könne. Als aber dieser Tage eine 
englische Komm ssion nach Teschen kam und 
aus eigener Anschauung die Unhaltbar keil 
der dortigen Verhältnisse erklärte, machte sie 
auf die Folgen des Bolschewismus aus. 
merksam und die in Prag weilenden Ver- 
treter der Lntentestreitkräfte beschlossen, zur 
Sicherung der Ordnung in oem bedrohten 
Gebiete sowie zur Sicherstellung der Kohlen 
gruben im Karwiner Geb et zu scbreiten. Zu  
diesem Zwecke erließen sie e in / prokla > « 
tion. Am 23. d M ., um 10 Uhr vormittags, 
tra f eine Kommission von Lntenteosfizieren 
beim polnischen Kommandanten Oberst La 
tinik in Teschen ein und forderte ihn auf, 
den ihm untergeordneten polnischen Be 
satzungstruppen den Befdhl zu erteilen, das 
Teschener Gebiet zu verlassen. Der Oberst 
versprach nach einigem Zögern tatsächlich, 
den geforderten Befehl zu erteilen. Entgegen 
allen Erwartungen aber und hauptsächlich 
entgegen dem Befehle ihres Kommandanten 
leisteten die polnischen Besatzungen in ver- 
schiedenen Orten widerstand und erhoben 
die Waffen gegen die von Vertretern der 
Entente geführten Truppen. Sie richteten sich 
hierbei hauptsächlich nach einem vermutliche» 
Auftrag des polnischen Nationalrates. Trotz- 
dem schntt die Aktion raich fort. Um 4 Uhr 
nachmittags fiel nach kurzem Kampfe O d e r -  
b e r g .  N u r «in tschechischer Soldat wurde 
schwer verwundet. Die Polen hatte» drei 
Tote und zwei Schwerverwundete, Die Oder- 
berger Besatzung, bestehend aus 40 Offizieren 
und 240 polnischen Legionären, wurde ent- 
rvaffnet und in Mährisch-Gstrau interniert. 
Abends wurde auch D o m b r o w a ,  ein wich­
tiger Schlüssel zum Karwiner Gebiet, besetzt. 
Ebenso fiel Obersuchan, der Sophienschacht 
»nd poremba in unsere Hand. Die Gendar­
merie in diesen Mrten wurde entwaffnet. I n  
K a r w i n  entstand ein heftiger Kampf. I n  
der Nacht wurde F r e i s t a d t  und in der 
Umgebung von Karw in vier Schächte besetzt. 
Gefangenenauslagen zufolge haben Vierpolen 
«inen Befehl, das Teschener Gebiet auf das 
äußerste zu oerteigen. Unsere Verluste be­
tragen 6 Tote und 25 verwundete.

Der südslawische Staat.
Baimswechfel in Kroatien.

A g r a m ,  22. Jänner. B a n u s  
U I i c h a l o v i c  erhielt gestern aus Belgrad 
die Verständigung, daß er sein-s Postens 
«nthoben sei. Ebenso scheidet die Mehrzahl 
der Volkskommissäre aus dem Amt» Der 
neu« Banus Dr. Iv a n  v a l e c e k  ist zur 
Eidesleistung in B e l g r a d  eingetroffen 
und wird Ende dieser Woche zur Ueber- 
uahme der Regierung in Agram erwartet.

Der Schleier.
KB S a r a j e w o  23. Jänner. (Süd 

flämisches Preßbär».) Unter den Muselmanen 
tritt «ine Partei dafür ein, daß die mujel- 
Manischen Frauen o h n e  den v o r g e ­
schriebe n e n S c h l e i e r  in der Oeffent 
lichk«it erscheine» dürfen. Die konservativen

Muselmanen nehmen dagegen eine ableh. 
nend/ Haltung ein.

Demission der Rationalregiorung 
S.-H.-S. in Laibach.

, KBL Lai bach,  24-. Jänner. Thron­
folgerregent Alexander hat die Demission 
der Nationalregierung S .-H .-S . in Laibach 
a n g e n o m m e n  und D r. Janko B r e j c  
zum Präsidenten der Rationalregierung und 
Dr. Georg Z e r  ja »  zu deren Vizepräsi­
denten ernannt. Die beiden Funktionäre be­
geben sich in den nächstem Tagen nach Bel­
grad, um Voischläae betreffs Ernennung 
von Bolksbeauftragten für Jnseres, Justiz, 
KultuS und Unterricht, sowie für Landwirt­
schaft zu unterbreiten. ,

Der Anfchlutz Bulgariens an die Jugo­
slawe«:

Das tschechische Preßbüro meldet, daß 
die bulgariiche Negierung die tschechische 
V e r m i t t l u n g  zwi schen dem b u l ­
gar i schen  V o l k e  u n d  d e r  J u g o ­
s l a w i n  wünscht .  Wenn auch die B u l­
garen im jetzigen Kriege die ganze Sym- 
pachte der Slawen verloren hätten, so könne 
man doch das bulgarische Bolk nicht gering 
einschützen, besonders deshalb nicht, weil 
stine Reue aufrichtig und ehrlich zu sein 
scheint. Ob dem so ist, werde man daraus 
eisehen können, wie es die Schuldigen an 
seinem Unglücke bestrafen wird. Wenn die 
Bulgaren wirklich ein demokratischer Staat 
würden und wieder slawisch fühlen, dann 
werden ihnen die Tichechen im Interesse 
des Slawentums ihre Vermittlung und 
Hilfe n ic h t v e r w e i g e r n .

Dazu weiß „Az Est" «us Prag zu 
melden, daß über Auftrag des Ministers 
Teodorow bereits der bul gar i sche V e r ­
t r e t e r  Dr. B a l b a n o w i n  P r a g  ein- 
traf, um den Prüsiventen Masarhk zu bitten, 
daß er die Nolle des unparteiischen Ber 
trcters übernehmen möge. Bulgarien schlage 
vor, daß M a z e d o n i e n  a u t o n o m  
bleibe, S e r b i e n  e i n e R e p u b l i k  werden 
und sich auf dem Balkan ein« föderative 
Republik bilden solle, die das heutige Jugo 
slawien mit Dalmatien umfassen soll. Unter 
dieien Berhililtrnfsen wäre dann Bulgarien 
bereit, sich dieser jugoslawischen Republik 
anjuschließen.

DeutfchSftei'i'elch.
Die Ehegesetzreform abgelehnt
K B . W i e n ,  24. Jänner. Bericht über 

die Nationalversammlung. Xachdem die 
vorgemerktsn Redner zur Lhe-esetzreform 
gesprochen hatten, stellt« Abg. Fuchs (christ- 
lichsozial) den Antrag auf Ueber-ang zur 
Tagesordnung. Dieser Antrag wurde mit 
62 g e g e n  - 3  S t i m m e n  a n g e n o m ­
men.  D a m i t  ist d i e s e r  G e g e n s t a n d  
e r l e d i g t .

Einstellung de» Nechtfertig««g»per- 
fohrens «ege» «rtegsgefemgeoe.
Das Staatsamt fü r Heerwesen hat an­

geordnet, daß sämtliche in Durchführung 
befindlichen' Rechtfertigungsoerfahren gegen 

s Militärpersonen, die in Kriegsgefangenschaft 
waren, einzmstellen find und gegen die 
weiterhin Heimkehrenden kein solches Ver­

fahren mehr einzuleiten ist. Ausgenommen 
find solche Personen, gegen die der dringende 
verdacht der Desertion zum Feinde besteht.

«rber Ilw voo Arbeitslose in Wien
I n  der heutigen Stadtratssitzung erstattete 

VB . Reumann eine» Bericht des Arbeiter- 
fürsorgeamtes der Stadt Wien über den 
derzeitigen Stand der Arbeitslosen in Wien, 
wonach die Zah l der m it Arbeitslosenunter­
stützung beteilten Personen in Wien bereits 
über 91.000 gestiegen sei. Rechnet man die­
jenigen hinzu, die aus irgendwelchen Gründen 
keine Unterstützung erhalten, so kann die 
Zah l der Arbeitsloseir m it über 100.000 
angenommen werden.

Die Abreise D r LodgmanS in  die 
Schweiz.

Die deutschböhmische Delegation, bestehend 
aus dem L a n d e s h a u p t m a n n  Dr.  ». 
L o d g m a n  und dem Landeshauptmann- 
stelloertreter D r. v. L a n g e n h a n  sowie 
zwei Beamten der Landesregierung, wird 
voraussichtlich am Freitag den 24. d. die 
Reise in die Schweiz antreten.

Ein Landesverweser fü r Deutsch- 
bödmen.

Auf Beschluß de» tandesratss wurde 
der Finanzlandesdirektor fü r Deutschböhmen 
Hofrat Gustav R o ß - O t t e n f e l s  von der 
Landesregierung mit den Funktionen «ines 
tandesverwesers betraut.

Der Friedenskongreß.
Die Einschränkung der Rüstungen!

K B . R o t t e r d a m ,  24. Jänner. Dem 
„Nieuwe Rotterdam jchen Tourant" zufolge 
erfährt die „NervHork Sun" aus Paris, 
daß die Friedenskonferenz gestern über die 
Nüstnngseinschränkungen verhandelt habe. 
L l o y d  G e o r g e  setzte auseinander, daß 
die englische Flotte n ic h t  v e r m i n d e r t  
w e r d e n  k ö n n e .  T l e m e n c e a u  
e r k l ä r t e ,  daß Frankreich ein Heer 
haben müsse, d a s  g r ö ß e r  s « i  a l s  
b i s h e r .

D ie -riechische« Ansprüche.
P a r i s ,  2S. Jänner. (Agence Havas.) 

Die hellenische Abordnung bei der Friedens 
koriserenz übermittelte dem Generalsekretär 
der Konferenz ein Sendschre'ben. enthaltend 
die b/onderen Forderungen Griechenlands de 
tlkffend territor'ale Ansp üche in Bezug aus 
den nördlichen Ep'ruS, Thiazien, Kleinasien 
Konstaniinopel und die nördlichen Mittel- 
rnrerinseln. Das Sendschreiben trügt die 
Unterschrift des Präsidenten BeniseloS und 
ist an all« Delegierten der Mächte bei der 
Friedenskonferenz ad>eff>ert.

Kurze Nachrichten.
Verhaftung ein«« Bastenetvbrecher»

in  Wien. Heute früh wuroe in Wien der 
bernchiiute Enbrecher Karl Kopetzky in 
der Wohnung seiner Schwester ausfindig 
gemacht und verhaftet. Er war im »origen 
Jahre aus der -Unteisuchungehast entsp'un- 
gen und konnte seither nicht wieder fest­

genommen werden. Wthrend seiner Freiheit 
hat er offenbar wieder bei einer Reihe vo« 
Geschäfts- und Kafseneinvrüchen seine Haad 
im Spiel gehabt. Karl Kopetzky wurde dem 
Licherheitsbureau zur weiteren Amt-Hand- 
lung übergeben.

Tödliche» Spiel m it der Schutz- 
Waffe I n  'Kagran bei Wien hat der 
17jährige Emmerich w r z a l  in der elter- 
lichen Wohnung mit einer Frommer-Pistole 
gespielt, plötzlich ging ein Schuß los und 
die Kugel drang seiner Mutter, der 41jährigen 
Hilfsarbeitersgattin Leopoldine w rzal, in das 
Gesicht. Der Arzt konnte nur den E in tritt 
des Todes feststellen.

Schwer tzevetngefalle«. Der Kutscher
Pichler der Weingroßhandlungsfirma Josef 
Reisenleithner im 19. Bezirk in Wien fuhr 
am 23. d. M . nachmittags mit einem Federn­
streifwagen, vor dem zwei schwarzbraune 
Pferde gespannt waren, durch die Gumpen- 
dorferstraße. L in  Mann stellte ihm ein gutes 
Trinkgeld in Aussicht, wenn er ein«n Koffer 
«uf seinen wagen nehme. Der Kutscher 
hielt vor einem Hause, aus dein, «r den 
Koffer holen sollte. E r ging ins Haus, um 
den Auftrag durchzüführen, während der 
M ann bei dem Gespanne blieb. A ls er »n- 
verrichteter Dinge wiederkam, war der Magen 
samt dem Auftraggeber verschwunden. Auf 
die Zustandebringung des Gespannes, das 
einen w e rt von 20.000 Kronen hat, hat 
die geschädigte Firma eine Belohnung von 
2000 Kronen ausgesetzt.

Eine Todesstrafe in ledenstän«. 
lichen Kerle« verwand»»» W i e n ,  
22. Jänner Der Staatsrat hat E m m »  
D a v i d ,  der vom Schwurgerichte wegen 
Anstiftung zur Ermordung der Gesellschafterin , 
der Baronin Vivante, Ju lie  Earl, zum Tode 
durch den Strang verurteilt worden war, 
begnadigt und die Strafe in lebsns länglich»» 
Kerker umgewandelt.

Ein ungetreuer Sekretär. Der Se-
kretär des Hotels „Kontinental", Oskar 
Schöfs' thalcr ,  der mit einem drr Hotel- 
lasse entnommenen Betrag von 50.000 K. 
aus Wien verschwunden ist, wurde am 20. 
d. M . in der Mohnung seiner Mutter in 
Innsbruck ausgeforscht und verhaftet. Er 
halte die Absicht, nach Italien zu cutkom- 
men, war aber an der Grenze Deutsch, 
österrcichs zurückgewiesen worden, str hatte 
noch 45.000 Kronen bei sich, die natürlich 
beschlagnahmt wurden.

Die deutsche Seelsorge in  Strotz» 
barg. Der greise Bischof D r. Fritzen von 
Straßburg hat den Papst um seine Fürsprach« 
bei der Entente gebeten, damit fü r die 
großen deutschsprachigen Teile seiner Diözese 
die deutsche Sprache wie bisher äng«we»d«t 
«erden dürf«. Der Bischof w ird dafür von 
den französi>ch«n Blättern, allen vo»a« vom 
„M a tin " , angegriffen.

Reifevorfchrtften fü r Kärnten. B i»
zur endgültigen Regelung der Vorschrift«» 
über den Reiseverkehr m it dem Auslande 
hat die Landesregierung in Kärnten vor- 
lausig -verfügt, daß Einreisen aus dem Aus­
lände nach Kärnten nur m it einer besonderen, 
fallweise auszustellenden Bewilligung der 
politischen Bezirksbehörde des Reiseziele» g«. 
stattet sind. Diese Bewilligungen können nur

Einer Mutter Liebe.
Roman von Jos. Schade-Haebicke.

fUnberechtigter Nachdruck verboten.) 

(«2. Fortsetzung.)

Bo» diesem Tage an verlor Christine 
das Scheue in ihrem Wesen. S ir wußte 
jetzt, daß eS Lisa recht war, wenn sie bei 
ihr «eilte. M it unermüdlicher Geduld ver­
suchte sie immer ' wieder das Interesse der 
jungen Frau auf die Außenwelt oder «e- 
«igstens auf die kleinen Wirtschastssorgen 
z» lenken. Aber alle ihre Mühe «arev 
vergebens.

Da» einzige auf der Welt, was für Lisa 
Interesse hatte, war das Grab da draußen. 
Ltglich mit dem Glockenschlag drei, mochte 
es regnen und fiürmen oder die Svnne 
scheinen, hielt vor dem Hause ein Auto«»b i, 
dait Lisa zum Friedhof hinautbrachte. Dort 
sah man die schlanke, in tiefe Traner ge­
kleidete Gestalt durch die GrLberreihen gehen 
dis dorthin, wo ihr Sinnen und Sehnen 
stand: zu ihres Kindes Grab.

Hans war an seines Vaters Seite bei- 
gesrtzt. Ueber den Gräbern rauschten die 
Zypresse» und duftende Noscn blühten da 
rauf. Aber der Herbststurm hatte die Blüten 
zerzaust und geknickt. DaS sah Lisa an einem 
regenschwere», trüben Novembertage.

Christine hatte sie so flehentlich gebeten, 
heute, gerade heute nicht auf deu Kirchhof 
zu gehen. Wegt und E  ege waren aufge- 
weicht und immer «och rann der Regen in 
Strömen vom Himmel herab. Aber das 
konnte Lisa nicht schrecken. Ih r  gauzes Leben 
hack? ihrem Kinde gehört, so lan,̂ e dasselbe 
auf der Welt war, nun sollte sie es jetzt 
im Tode vergessen, um eines trübe« Tages 
willen?

Jetzt stand sie vor dem Grabe, daS alles 
umschloß, was sie auf dieser Welt geliebt. 
Eine Schwächeanwandluug drohte sie zu 
übermaunen, uyd sie freute sich derselben, 
sah sie doch darin ein Zeichen, daß auch 
sie nicht mehr lange «us dieser Erde wan­
deln brauchte, die ihr ohne ihr Kind so 
leer, so -de erschien.

Lisas Kleider wäre« völlig vom Regen 
durchnäßt, ihr Schleier hing schwer und 
naß herab. Ein Schauer rann ihr durch

die G'reder. aber sie rührte sich nicht. Hier 
fühlte sie sich an ihrem Platze, hier bei 
ihrem Jungen, an seinem Grabe. M it Un­
gestüm brach ihr Schmerz sich aufs neue 
Bahn. Sie hätte mederkmen, die kalte, nasse 
Erde auswühlen mögen, nur einmal noch, 
ein einziges M al ihr tote- Kind an- Herz 
za drücken. Und sie war allem, so schreck- 
lich allein I

Rur der Wind fuhr klagend durch die
Bäume, i

Doch nein, sie war nicht allein, wie sie 
wähnte. Dort d.üben aus dem «ege kam 
langsrm eine Gestalt näher Es war ein 
Mann, in einen weiten Mantel gehüllt 
Lerne Blicke glitten suchend umher und nun 
kam er gerade auf Lzsa zu. Noch ein paar 
Schritte und sie erkannte sein Gesicht.

Es war Rolf, Rolf Dismann! Aber 
daS Erkenne« bereitete Lisa kein« Freude, 
nicht einmal Staunen empfand sie. Sie 
iragte sich auch nicht, wie er hierherkam. 
gerade jetzt. Er war ein Mensch wie alle 
anderen, die ihrem Kinde unrecht taten. 
Eine abröehrende Angst stieg in ihr auf: 
Sie glaubte sie schon zu hören, die entsetz 
lichen Worte: „Wie konnte er, wie konnte

der Junge das tun!" Und st« duckte sich 
zusammen. Nur das nicht! -hur das «icht! 
Sie konnte es nicht hören, nicht «trage» l 

In  jäher Aufwallung sch ang sie wie 
schützend beide Arme um das Marmorkreuz 
aus dem Grabe. Und Rolf Dismann, drr 
hastig nähergekommen war, blieb a«i seinem 
Platz gebannt und sah fassungslos de« haß. 
erfüllten Ausdruck in den dunklen Auge« 
Lisüs. Aber e, dürft« nicht mit ihr recht««, 
mit der arm»«, unglücklichen Mutter . . .

Christin«, die e» allein in Lisas Woh- 
nuijg getroffen, hatte ihm gesagt, wie sie 
immer noch litt, wie sie sich quält«, und 
non Angst um str erfüllt, war er hierher- 
eeilt. Nun trat er trotz ihrer sichtbare« 

«bwchr dicht zu ihr heran; ttefeS Mitleid 
bebte in seiner Stimme.

„Lisa, arUt, kleine Lisa!"
Für ihn war sie noch immer die kleine 

Lisa, die Spielgefährtin seiner Kindheit. 
Etwa» anderer hatte sie ihm ja nicht sein 
wollen. Daß er sie so Wiedersehen mußte, 
so schmal, so bleich, mit diesem scheu««, 
gequält'N Ausdruck in,den schmerzrrftarrte« 
Hügen. .

Morlsatzung folgtH

s c n m o i. i. - i 'i is in
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ausgestellt werden, wenn die Dringlichkeit 
der Reise und der Reisezweck in  einwand, 
freier weise erwiesen find.

Kampf m it einer Lebensmüden Die
35jährige private teopoldine Pohl wollte 
sich vorgestern in Wien in einem Anfalle 
von Geistesstörung aus dem Fenster stürzen. 
Ih re  Umgebung mußte mit ih r einen förm­
lichen Kampf bestehen, um sie daran zu 
hindern, was schließlich auch gelang. Unter 
großem Aufsehen war vor dem Hause auch 
die Feuerwehr vorgefahren und hatte 
Sprungtücher ausgebreitet. Schließlich wurde 
die Lebensmüde von der Nettungsgesellschaft 
zum Kommissariat gebracht.

Gi« Ovfe» de« Batt«rat. Aus Arad 
w ird berichtet: Der Direktor des hiesigen
Wasserwerkes W ilhelm Scheide! hat sich er- 
schossen. <Lr hat in  der vorvergangenen 
Nacht im Bakkarat 50.000 Kronen ver 
loren.

Jüdische Frechheit. Die Frechheit der 
Juden in Wien übersteigt schon «lle Grenzen, 
je näher die Wahlen kommen, desto frecher 
werden sie. Im  Hause Kopernikusgasse 10 
drohte die jüdische Hausbeützerin Berta Licht 
blau allen wohnparteien mit der Kündigung, 
wenn sie nicht sozialdemokratisch wählen. Muß 
sich denn das deutsche Wien «lle jüdischeil 
Gemeinheiten bieten lasse» ? Hoffentlich reden 
die deutschen Parteien des Hauses in der Ko> 
pernikurgasse mit der jüdischen Hausbesitzerin 
deutsch und bewei en am Tage der Wahl, 
daß jüdische Drohungen nicht verfangen.

S in e  zeitgemätze Anfr«-e Die Abg. 
I e r z a b e k  und Gen. stellten am Donnerstag 
in der Sitzung der deutschösterreichischen 
Nationalversammlung eine Anfrage über 
die Zustände im Telegraphen KorrespoNdenz- 
bureau, das fast ausschließlich aus jüdischen 
Journalisten zusammengesetzt und zu einer 
Nachrichten-Lxpssitur der sozialdemokratischen 
Partei gemacht worden sei, daß ferner auch 
die vereinigte Presseleitung des Staats 
amtes fü r Aeußeres und der Staatskanzleien 
faß vollständig »erjudet sei und nur in 
sozialdemokratischem Sinne geleitet werde.

Marburgerund Tages 
Nachrichten.

Deutsche StaatSbedienstete. w ir
werden um Aufnahme nachstehender Notiz 
«rsucht: Deutsche Staaisbedienstete, die nach 
Deutschösterreich zuständig sein oder döriselbst 
«in« Stelle haben wollen, weil sie in dem 
neuen Staate nicht zu bleiben gedenken, tun 
gut, sich an die Schriftleitung der Zeitschrift 
^Der M ilitä ranw ärte r", Wien- VI., Linke 
Wienzeile 160, zu wenden.

«esitzwechsel. Herr Anton und M aria 
H n t r e t  habe« den Besitz der Eheleute 
Josef und Franziska T e m e l  rn K a r .  
t sch»wi n käuflich erworben.

Veim  M o te »  Ig e l"  (Halbwidl). Bik- 
tri,gtz,fgafst^ finden heute Sopntag sowie 
«n jedem Sonn- u. Feierlog Salonkonzerte 
« tt dem Beginn um halb b Uh? nachmittag« 
im warm geheizten Hofsalon statt.

T ü n d e rb e rka u f. L» ist die allgemeine
Klage, daß in M arburg Zünder fehlen. Das 
Gemeindewirtschaftsamt hat schon vor eini­
gen Wochen sämtlich« Trafikanten aufge­
fordert, b«j diesem Amte die Zünder zu 
beziehen, jedoch haben die Herren Trafikan­
ten diese Einladung übersehen und sinh nur 
einmal um Zuweisung gekommen. Nachdem 
noch altes Lager »orhanden ist und bereit» 
frisch« Zünder angekommen find, ersuchen 
w ir  die Herren Trafikanten noch einmal, 
sich 'Zünder zuweisen zu lassen, welche in 
beliebiger Meng« und ,»  den bekannten 
Bedingungen erhältlich find. Die Beoöl- 

Marburg» ersuchen w ir hiemit in

jeder Trafik Zünder zu verlangen und fa lls 
diese in der Trafik nicht zu haben wären, 
die Trafikanten energisch aufzufordern, daß 
sie sich die Zünder verschaffen. Haben 
muß er sie.

Da» dankbare Hinterland W ir wer 
den im Namen der stellenlosen Kellner um 
Aufnahme foloender berechtigter Beschwerde 
ersucht: 8s sind durch den Weltkrieg nich» 
allein Heereslicferanten reich geworden, ,on> 
dern allem Anscheine nach auch die Mäde's, 
die jetzt die Stellen der Kellner in Gast 
und Kaffeehäusern vertreten. Es gibt in 
Marburg schon Lokale, wo man direkt diese 
Fräuleins ersuchen muß. ein Trinkgeld für 
»ne heillose, schlapp« Bedienung anzunehmen. 
Wenn man das nicht tut, »nd es einfach 
liegen gelassen. Ich glaube, es gibt in M ar­
burg genug Kellner, die gern bereit wären, 
ihre Arbeit wieder aufzunehmen. Doch er 
hielten sie bei Anfragen bei den Herren 
Cvefs die Antwort: W i r  k o m m e n  mi t  
M ä d e l s  besser  d r a u s .  Das ist der 
Dank daß man sich vier Jahre draußen 
herumschlug. Es wäre sehr an der Zeit 
daß sich unser Boistcmd Herr N v s c h a n z  
-hier ins Werk legte und den galanten Herren 
Ehefs zeigen würde:. W ir Kellner sind auch 
noch da. DaS hätten w ir uns rucht vor- 
gestellt, daß man uns in der Heimatstadt 
so behandeln würde!
j D ruckfehllerbertchtigung I n  derN r 18 
vom 23. d. M . ist ein Druckfehler uuter 
laufen. Unter „Murecker Nachrichten" soll 
es statt „D er Bezirk Mureck besteht aus 58 
rein deutschen, 5 gemischtsprachigen und 
einer einzigen rein slawischen Gemeinde" 
richtig heißen: „D er Bezirk Mureck besteht 
aus 58 rein deutschen, 5 gemischtsprachigen 
und k e i n e r  einzigen rein slawischen Ge­
meinde."

tbrtefzensur. Ueber Auftrag der Zensur- 
behörrn wird die Bevölkerung nochmals 
darauf aufmerksam gemacht, daß die zur 
Zensur kommenden Briefe, oersehen nur der 
Adresse des Aufgebers, offen ausgegeben 
werden müssen, andernfalls dieselben nicht 
»eiterbesöidert werden. ^

Unsere Gefangenen in Sibirien. Die
Deutschösterreichische Zentralstelle fü r Kriegs- 
gefangenenfürsorge gibt bekannt, daß am 
22. d. M . zwei Telegramme der Berner Kriegs­
gefangenenmission (Dr. Friedmann) eingelangt 
sind, aus welchem hervorgeht, daß die 
Mission «inen sehr schönen Erfo lg erzielt hat. 
Bas internationale Komitee »om Roten Kreuz 
hat sich bereit erklärt, ein« Mission nach Si­
birien zu entsenden, welche die unsägliche Not 
unserer gefangenen Landsleute i,z Asien lindern 
und an O rt und Stelle die fü r den Heim­
transport üökigen verarbeiten in Angriff 
nehmen » ird .

„M artah ils". Apotheke. Tegetthoff 
straße und Sratztapotheke, Haupchlatz,, 
versehen diese Woche bis etnschlteßlich 
Samstag den Nachtdienst.

Letzte Nachrichten
Die Aussichten des Frlebens- 

konorefses.
K v p e n h a g e « ,  25, Jänner, 

(Kvrr-Nu«dschau ) Nach Londoner 
Tnformativne« beurteilt «an  in 
dvrtigenpvtttifche« Kreisen dieAus- 
sichle« des Friedenskongresses 
günst i g.  Besonders o»ttmiMsch 
stimm», -ah entgege» den gehegten 
Befürchtungen die Westmächie ihre 
Forderungen »eseailich mät z i gen  
und dah auch Ita lie n  e i n z u -  
l e n k e «  b e g i n n e .  Der Gedanke 
des D o l k s b u n - e s  fei augen­
scheinlich in der Tat zur ober s t e  » 
D e  » iso »es Kongresses »urchge- 
-rnngen. „Morningpost" hofft» dah 
es gelinge« werde, alle Meinungs^ 
Verschiedenheiten z« berrstnigen. 
Fine solche Meinungsverschieden­
heit stellt znr Feit noch die Frag« 
-es  » e r h a l  l e n s  d e r  « « l e n k e  
z »  d e «  M i k l e l m ä c h l e «  dar, 
denen Wilson eine «eitere aus-  
g i e b t g e  L e b e n s m i t t e l t z i l f e

gewähre» und de» Z u t r i t t  z u m  
V o l k s k u n d e  g e s t a t t e n  will» 
während die übrigen Alliierten 
gewisse Garantien verlange«.

Englische Blä'ttrfttmmen.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
R s t t e r d a m ,  2b. Jänner, „westminster 

Gazette" wendet sich in entschiedenen Worten 
dagegen, daß die Latente jetzt darangehe, 
Deutschland zu zerstückeln, zu un'erdrücken 
und vom Völkerbund auszuschließen. M it 
solchen Methoden schaffe man nicht nur 
keinen dauernden Frieden, sondern lege viel­
mehr den Keim zu n e u e n ,  s c hwe r en  
W e l t k o n f l i k t e n .  ^Nicht auf physischer 
Ueberlegenheit, sondern auf ethischen M o­
menten muß die Zukunft aufgebaut werden.

Eine Sitzung des interalliierte« Rate».
K B . P a r i s ,  24. Jänner. (Ag. Haoas.) 

Der oberste interall.ierte Rat trat heute 
vormittags im Ministerium des Aeußeren zu 
einer Sitzung zusammen. Der Sitzung 
wohnten auch die Vertreter der Alliierten 
im Versailler Kriegsrat bei.

Warum Enaland uns helfen w ill
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
N o  t t e r d a m ,  25. Jänner. „D a ily  

Thronicle" verlangt eine Beschleunigung 
der Lebensmitielhilfe fü r die Mittelmächte, 
da England Beweise fü r das Uebergreifen 
des russischen B o l s c h e w i s m u s  auf dis 
beiden Staaten fü r den Fall »es Eintrittes 
einer Hungersnot besitze.

Die Frage der russische,, Ver­
tretung.

(Drahtbericht der Marburger Zeitung.)
Zsirich , 85. Jänner. Wie «u» Paris 

mitgeirilt wird, steht die Frage der Ver­
tretung Rußland« beim Kongreß momentan 
>m Vord-rgrund des Interesses. Wilion sei 
nicht mehr ganz abgeneigt, auch dir Reprä 
senlation Rußlands au» der Ententekonferenz 
zuznlosstn, dagegen opponiere Frankreich 
gegen diesen Standpunkt kategorisch.

Antwerpen — englischer 
Flottenstützpunkt.

A m s t e r d a m ,  25. Jänner. (Korr.. 
Rundschau-) Der „S tandort", bestätigt, daß 
englische M arineurr, die die Antwerpener 
Hafenanlageu inspizieren, preßvertretern 
mitteilen, die englische Adm iralität trage 
sich m it dem plane, Antwerpen zu befestigen 
und zum  e n g l i s c h « , ,  F l o t t e n s t ü t z ­
p u n k t  auszugefialten.

Die monarchische Bewegung 
in Portugal.

(Drahibericht der .Marburger Zeitung".)
H i g o ,  Sd.: Jänner. Meldung der

„Ag. Havas." Nach in Loimbra eingetroffenen 
Meldungen befindet sich der größte Teil 
der Lissaboner Garnison in den H ä n d e n  
der M o n a  r  ch i st « n. Zwischen ponafi 
und Porto sei es zu einem Zusammenstoß 
zwischen Monarchisten und Republikanern 
gekommen Der Sekretär habe sich m it einer 
w i c h t i g e n  M i s s i o n  übK  Tuy nach 
M adrid  begeben.
Die Bewegung wieder eingedämmt.

KB Rom,  85. Jänner. D ir portu^e- 
fische Gesandtschaft hat vorgestern abends 
aus Lissabon folgende« amtliche Telegramm 
erhalten: Die monarchistische Bewegung 
breitet sich n icht weiter au«, » ir  Truppen

der republikanischen Regierung sind auf de« 
Maisch um Port» anzu,reifen. Die Krieq«- 
schiffe werden dort bald eintreffen. Nie Re­
gierung unterdrückt  weiterhin die Be­
wegung.

Deutsch-polnische Verhand­
lungen.

(Drahtbericht der .Marburger Zeitung".)
B e r l i n ,  25. Jänner. Ueber München. 

Die Verhandlungen zwischen Berlin und 
Polen find noch nicht abgeschlossen. Es 
besteht aber Hoffnung- daß die Beratungen 
zu einem g ü n s t i g « »  L r g e b n i »  
führen werden.

Wilson gegen italienische 
Sroverungsplüne.

L o n d o n ,  25. Jänner. (Tel. Lomp.) 
„D a ily  M a il"  zufolge hat Wilson in einer 
Unterredung mit Orlando den Forderungen 
Sonninos bezüglich Dalmatien und Fium« 
die Anerkennung g l a t t  v e r w e i g e r t  
Orlando hat sich über die Haltung des» 
Präsidenten s e h r  e r s t a u n t  gezeigt.

Liebknechts Beerdigung.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
B e r l i n ,  25 Jänner. Heute mittags 

wird Liebknecht mit den anderen Opfern der 
Revolution zu Grabe getragen werden, Der 
Oberkommandierenae Noske hat eine Ver­
ordnung erlassen, nach der es de« Arbeiter« 
verboten ist, sich in Berlin zum Zwecke von 
Demonstrationen auch am heutigen Tage 
zu versammeln. Doch ist sicher zu erwarten' 
daß sich Deputationen in der Siegeshalle 
znsammenfiuden werden, um sich von dort 
auf den Friedhof zu begehe«. Bis V,«Uhr 
ist die Stadt v o l l k o m m e n  r uhi g.  Ein 
großer Teil der Arbeiterschaft ist von de» 
Werkstätten f e r ngeb l i eben.

Die Tschechen in Oderbeeg?
KB B e r l i n .  85. Jänner.' Zur Mel­

dung vom Einrtcken der Tschechen i« Oder­
berg erfährt die „Deutsche Allgem. Zeitung" 
von maßgebender militärischer beite, daß 
es sich nur um ein schwacher m i l i t ä ­
r i sches De t a c h e me n t  handeln könne. 
Deutscherseits/seien alle notwendigen Siche- 
,ungsmaßnahmen getroffen. Der „Vorwärts" 
schreibt die Regierung trifft Vorkehrungen, 
um die Sicherheit de« Volke« vor de« 
Imperialismus zu schützen.

»ohlenmanget in  «g ram .
(Dwhtbericht der „Marburger Zeitung".) 
A g r a m,  25. Jänner. Wegen Kohle«- 

mangel wird die städtische GaSfabiik noch 
diese Woche ihren Betrieb cinstellen. Die 
Kohlrnnot in Agram «nd ganz Kroatien ist 
so drückend, daß Stadt und Land vor einer 
wahren Katastrophe stehen. Die meisten 
Acmter und Privatwohnungen sind unbe­
leuchtet

Sine ««-arische Offizier-versam m l««- 
fü r die Go»i«ldem»kratie

(Drahtbericht der .Marburger Zeitung'.) 
Budapest ,  25. Jänner. Gestern fand 

hier dir konstituierende Versammlung der 
Gewerkschaft ungarlän.discher aktiver Offiziere 
statt In  der Eröffnungsrede erklärte ein
Oberst :  D i e  soz i a l demokr a t i sche  
I d e e  sei die einzige, die zum S i e g e  und 
zur Entwirrung führen könnte. Daß die 
Agitation in den Kasernen von Vorteil sei, 
beweist die Tatsache, daß ein sozialistischer 
Kneqsminister gekommen sei. Der Regierung-- 
kommifsär » r . Pagany teilte mit, der Kriegs- 
muttster werde die Militärgerichtsbarkeit 
ganz  abschaf fe«,  de,« es gehe nicht 
an, daß ein Staat im Staate existiere. Als 
^  ä" Ende war, dir nur
au« Offizieren bestand, «achte eS einen 
merkwürdigen Eindruck, daß sie mit Hoch­
rufen auf die internationale Sozialdemo­
kratie geschlossen »urde

Schaubühne undKunft.
„ Ih r  «orporol" A« 23. u n d d .

wurde Karl CostaS „ Ih r  Korporal" auf 
unserer Bühne zur Aufführung gebracht. 
Das vollbesetzte Haus hat dies« alte Posse, 
»je durch ihren naiven Humor von der m», 
dernen Bühnenliteratur recht kraß absticht- 
mit Beifall ausgenommen. Ilntrr den Dar­
tellern verdienen unsere beide« bewährte« 

Komiker, die Herren "Redl und Weiß, Herr 
Kroll, de» den u»garifche« Husareakorporal 
gegeben hat, «nd Frl. Blöcken,er, die als 
„Köchin Susi" wirklich brillant gespielt hat,
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besonders genannt zu werden. Urber Fräulein 
Marianne Heym, die. von staidach kommend. 
d«r erstemal auf unserer Bühne erschien, 
läßt sich noch kein Urteil bilden, da dir 
nichtssagende Nolle der „Therrsr" hirfür zu 
wenig Handhabe bietet.

Dom Lage.
Eine «echtfertignng Conrads von 

HStzendorf.
Die moderne, vor der Entente krischende, 

all» führenden Geister von früher in den 
Schmutz ziehende Schreibweise der Iu -en- 
blätter hat sich nicht gescheut, auch unseren 
stets aufrechten und treudeutschen alten Ge. 
neralfeldmarschall Lonrad in ihre Hetze mit 
«inzubeziehen, dev uns — ehrlich gesagt — 
tausendmal lieber ist als unsere jetzigen 
Machthaber. Der greise Marschall hat nun 
in „Danzers Armeezeitung" mit einer 
kurzen, klaren Darlegung der für seine 
Handlungsweise in Betracht kommenden 
Verhältnisse diese Angriff« von sich gewiesen. 
V e it  über den Rahmen der jetzt üblichen 
Berichtigungen hinausgehend, finden sich in 
seiner kurzen Zuschrift werte, die ungescheut 
manches Faul« von jetzt aufdecken und es 
wohl verdienen, festgehalten zu «erden. Er 
schreibt: „w er jetzt noch nicht erkennt, daß 
die Entente zielbewußt s « i t  J a h r e n  a u f  
d i e - e r t r ü m m e r u n g D e u t s c h l a n d s  
und des mit ihm verbündeten Oesterreich 
Ungarn hingearbeitet hat — der ist entweder 
blind «der er will nicht sehen."

weiter unten: „Ls ist jetzt Riede ge- 
««rden, vor den Feinden die uns zer- 
trümmert haben zu kriechen und der Lntente 
sich dadurch gefällig zu machen, daß man
die Schuld von ihr ab aus die eigenen
Leute zu wälzen trachtet; — es ist be- 
s«nders bedauerlich, wenn dies von Deutschen 
geschieht —  da es sich ja doch um die
Zertrümmerung des Deutschtums gehandelt 
hat — also jene Männer betrifft, die sich 
für letzteres ebenso eingesetzt haben, »ie

fü r das alte Reich Oesterreich-Ungarn. 
R lan w irft den beiden Reichen eigentlich 
vor, daß sie die Bundestreue gehalten 
haben, als sie von allen Seiten bedrängt 
wurden".

w ie  bitter den greisen Marschall die 
Hetze seiner eigenen Landsleute trifft, zeigt 
am besten, daß er sich, bewogen fühlt, a» 
seine traurigen Familienschicksals zu erinnern, 
was ihm gewiß nicht leicht fiel. L r  schreibt 
darüber:

Abgesehen davon, daß m ir eine «ntschci. 
dende Stimme nicht zukam, wäre er auch 
vom psychologischen Standpunkt aus grotesk, 
m ir zuzumuten, daß ich einen Krieg vom 
Zaune gebrochen Hab« — da ich vier feld- 
dienstpstichtigs Söhn« hatte, an denen ich 
m it ganzem Herzen hänge, fü r deren Leben 
ich zitterte.

Der Aelteste ist trotz jahrelangem Lun­
genleiden dreimal ins Feld gerückt, bis er 
im Kriege gegen Rumänien zum drittenmal 
rezitiv wurde und dann in Arosa starb.

Der Zweitälteste ist bei przemysl ver« 
wundet w»rd«n.

Der Drittälteste hat bei Naw« Nuska 
den Heldentod gefunden.

N ur der Jüngste ist —  abgesehen von 
einer im Dienst« erhaltenen Armverletzung, 
die ihn gleichfalls auf den Operationstisch 
brachte —  glatt durchgekommen.

Daran knüpft der Generalfeldmarschall 
folgerichtig die beschämende Bemerkung:

„ Ic h  muß es aus sachlichen und persön- 
lichen Gründen zurückweisen, aus m ir jetzt 
einen Sündenbock machen zu wollen —  ich 
habe siebenundvierzig Jahre meines Lebens 
ganz und gar in den Dienst unseres alten 
Vaterlandes gestellt, stets m it Zurücksetzung 
meiner privaten Inlereffen und m ir keinen 
anderen Lohn verlangt, al^ das Zugeständnis 
meiner M itbürger, daß ich nach bestem 
Können meine Pflicht getan habe.

Zunehmende Liebstätzle und E in ­
brüche in  Wien Auf dem Südbahnh«f 
sind Diebstähle von Lffektenkörben zu ver­

zeichnen, die von Handwägen herab ent­
wendet wurden. L iner dieser Körbe hat 
einen In h a lt im werte von 10.000 K., 
ein anderer einen solchen von 40.000 K. —  
I n  der Höfergasse am Alsergrund wurde 
gestern nachmittags ein Streifwagen, der 
mit zwei Pferden bespannt war und vor 
einem Hause stand, gestohlen. Der w e rt 
des Gespanns beträgt Lb.000 K. —  Die 
Großhandlungsfirma Josef Reisenleithner 
beklagt desgleichen den Verlust eines Feder- 
streifwagens m it Bespannung im Werte von 
20.000 K., der eincn ihrer Aulscher ent­
lockt wurde. — Ein auf der Landstraße 
etablierter Spediteur hat zur Anzeige ge- 
bracht, daß im Laufe des M«nats Jänner 
sein Magazin erbrochen wurde. D ort ein- 
gelagerte Wertsachen, darunter Kisten mit 
Kunstgegenständen und Silbergeschirr im 
werte von mehreren hunderttausend 
Kr«n«n, wurden von den Dieben m it einem 
Wagen fortgeschafft. Die Diebe hatten sich 
als Angestellte der Speditionsfirma aus- 
gegeben.

Bolschewiken Kinder. Einem ungarischen 
Blatt entnehmen wir die folgende charakteristi­
sche Mitteilung: Die Ofner Bastei ist eine 
beliebte Promenade der ungarischen Aristokratie. 
Auch die Kinder de» Ministerpräsidenten 
(jetzt Präsidenten) Karolyi, die kleine L»a 
und der kleine Adam, erschienen hier in 
Begleitung ihrer Erzieherin. M an kennt 
diese Kleinen und alle Welt ist freundlich 
mit ihnen. Gestern ereignete sich aber ein 
Zwischenfall, der zeigt, daß auch diese 
Kinder schon ihr» Gegner haben. Zwei 
Gräfinnen —  «ine aus der Provinz und 
ein» aus Budapest —  begegneten dem 
Knaben und dem Mädchen und die 
Budapest« Gräfin sagte, auf die Kinder 
Karolyi» weisend: Sieh' da, daß sind die 
Boschewiken-Kinder I Und rasch zog sie die 
Dam« aus der Provinz mit sich fort, offen 
bar in der Furcht, daß auch dies« von den 
bolschewistischen Ideen angesteckt werden 
könnte.

Verstorben« kn MaevmW
19. Jänner: Axmann Amalie, prioate, 

32 Jahre, Tegetthoffstraße; Napoc Anna, 
Realitätenbesitzerin, 61 Jahr«, Triester- 
straße; stugl Mari«, Bahnschlossersfrau, 
72 Jahre, Bankalarigasse.

20. Jänner: Hocevar Anton, Inva lide , 
32 Jahre, Grenzgaffe; Saller Iosefiue, 
Betriebsleiters-Witwe^ 52 Jahre, Erz­

herzog Eugenstraße;
23. Jä n n e r: Zisl Franz, Tischlermeister, 

7ü Jahre, viktringhofgaffe; Furlan 
Primus, pens. Bahnschlosser, 87 Jahre, 
Triesterstraße.

24- Jänner: plejerwilhekmin«,Bahntischlers­
frau, 33 Jahre, Franz Iosefstraße.

25- Jänner: Schimke Albrecht, Bahnportie^. 
i. R., 72 Jahre, Wildenrainerstraße.

E in g e s e n - e l .

Slowenische Sprachkurse. Die An­
fängerkurse fü r Damen und Herren beginnen 
Dienstag, den 4. Februar 1919, um 7 Uhr 
abends in der Kasinogaffe 1. Leichtfaßliche, 
praktische Methode. Schnelle Erlernung der 
slowenischen Umgangs- und Geschäftssprache. 
Anmeldungen in der ersten Stunde oder beim 
privatschulinhaber K  o v a ü, M arburg, 
Kaiserstraße 6. zagg

IISllöM. M il
en ssros und sn äslail billigst abzugeben.

Modewarmhaus 
:: Z. Kowschinegg

M arb u rg  a D.

in Windisch-Feistritz bei pragerhof, werden ein Gemüse' 
gärtner und «in Gartengehilf«, welche den Gemüsebau 

allein zu besorgen haben, sofort ausgenommen. 
Bezahlung nach Uebereinkommen.

Zahl «52

Kundmachung
Zur Erlangung eines genauen Verzeichnisses, der in 

Marburg befindlichen Hunde werden im Sinn« des 8 4 
der Hundesteuervollzugsvorschriften, sämtliche Hauseigen, 
tümer und deren Stelloertreter, den ausgeteilten Aufnahme­
bogen durch d ir sämtliche» «otznungdin Haber und 
M ie te r , auch wen« sie keine Hnnde haben, doll- 
ständig ««»fülle« und fertigen ,»  lassen

Der Aufnahmsbogen ist bei Vermeidung der im § 14 
der Vollzugsvorschrifen angedrohten Straffolgen, vom Eigen­
tümer oder »essen Stellvertreter unterfertigt, nach Ablauf 
von 8 Tagen, längsten» aber bi» -S. F eb ru ar 1SL9 
dem Stadlrate zurückzu-ellen.

Der Stadtmagistrat Marburg, am 14. Jänner 191».
Der Regierungskommissär: D r. P feifer m. P.

nt starke Keckerin
» ird  gesucht für ständig im Elektrizitäswerk Faal. Deutsche «,d 
slowenische Sprache Bedingung. Offerte an da- Elektrizität-Werk 
K ia !  «- D. ________

Sonntag den 2S. Äänner 1919,
sowie jede« Sonn- und Feiertag, nachmittag» in  
Hein » Gastwirtschaft zur Schiebstätte am S ta  dtteich

LLO vrL LLL T V
Duett Hlawatfchel

H. N . Hein.
8ekr xuter I4 L V L K  W M N  X  5-60
I ln ä  Aiiter W L I N  .. 12 80
8edr xuter 0L81'L4O 81' 

e m p ü e k l t

240

HZcdaNeMred lm-tzitl
k ' l ö Z s s i ' g a s s s

M «  d u r g e r 2 1 a « t M I n o  w  » W z l z i r
Direktion Ä Ziege

Hente Sonntag und M ontag  27. Jänner
Das große Sonderprogramm!

HikkubvNSlI8l!8r? 3UlgS88e
Sine Kindertragödie von Franz Molnar 

Der Besuch dieser Vorstellung ist Jugendlichen wärmsten- empfohlen. 
Dieselben (bis zu 18 Jahren) erhalten heute unv Montag bei de» 
halb 6 >hr-Borfte»ungen eine 50perz. Ermäßigung aus allen Plätze».

Sie wird ibn nickt los!
Schlager-Lustspiel mit M a rie tta  P e tr i, Leo ^pcukert und 

Herbert Paulm üller.
Täglich halb S und halb 8 Uhr. -  Sonntag einviertel 3, 4, halb « 

und halb 8 Uhr Nünstlerkonzert.

in Zeichne», Modelliere», Holzschnitzerei, Kmbschntttarbeit. Oel- und 
Vrendmalerei und deren »ermandte Fächer erteilt A lb e rt Löschnigg, 
«ildhener, Niesen,ass. «  . z. bei« Stedtsriedhos, im eigenen «aale 
ve« 1 März IS l» angefange». Anmeldungen iede» Mitt»»ch »nd 
Sennta, vormitta,« von lv  bi« 1» Uhr daselbst. ^400

Merzchwanr-Aegel
sowie frischer Sagorer Prima-Weistkalk «ingelangt bei 

C. Ptckel, Volksgartenstraße 27. 1403

Sonntag de« 2» Jänner 1» b, «»sang r  « h r

:: Konzert ::
Q u arte tt Schmidt

I m  V U s n e r - K e l l e r  ( G a s t h a u s  S c h n e i d e r )
Um zahlreiche» Besuch bittet

D er Gastgeber.

neiiri»illkl,kl»oi>ni»i! 
killt »MN- ä M lM t
s v r p t L v d l l  i k r  r s l e d l i L l l l N s s  

i n

Usutcremes 
UlllLlrwSsller

MimSwS«»
puSer - Setten

»
s U s L  Ü b r i g e n  s l n s e b l L g l g e i r  

l o l l s I t S L r t i l c v l Q

M „ . Pl>. KKKÜ « llk .r .

Berlätzltcher selbständiger

L 'Is is v k k s u e i'
wird für das Elektrizitätswerk Faal gesucht. Deutsche nnd slowen. 
Sprache Bedingung. Schriftliche Offerte an das Elektrizitätswerk 
Faal a. D.  E

Leiche« derialtungs -M rla ll
samt Konzession in einem größeren Marktflecken 
Deutschöstsreichs mit sechsjährigen, bereits voran» b«. 
zahlten Pachtvertrag, reichem Inventar an Leiche», 
und priesterwagen, Metall u. Holzsärgen, Ueberthaneu, 
Sargbeschlägen, Kränzen, Aufbahrungsdecken, w age»  
decken, Pferdegeschirr und Pferdeaufputz, Gruftver- 
senkungs-Apparat und allen sonstigen Inventar ist 
preiswert zu verkaufen. —  Anfragen an die Alpen- 
lündische Realitäten- und Hypotheken-Verkehrskanzlot 
Direktor Hugo «olckmar, G»az, «echbane» 
strast« ll, Telephon 248? (3900.) 1 8 »

lllN liiriesklntnibE
«am ütag den 2». - iü  28 Jänner 1V1»

I Z L S  8 L V A S I 7 ,
Lrematisches Schauspiel in 4 Akten.

H a u p td a r s t« l le r in l^ lb ls t . s t ^ ) ^
nebst anderen Lichtbildern.

» » » S a ft  Meran»»»
^  d  M  «»glich z« j«der — ,  E  

D a g e g z e i t U

« - - C i
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Meiner Anzeiger.
Verschiedenes

Maschinftrickerei A. Grögers 
Nachfolger W. Oman befindet sich 
nach wie vor Schulgafse 4. 801
Schwcincstcchen und Würste­
machen wird täglich übernommen. 
Exerzierplatz ü. 131k
Würste nnd Fleisch wird zum 
selchen angenommen. Flößergasse 5, 
^  '  Jank. . 1410
Junger Herr sucht Kostplatz zu 
netter Familie. Anträge mit Preis- 
angabe unter ..Kostplatz" an Vw,
Stütze mit Klavierkenntnissen u» 
Italienisch, geht zu einzelnen Per- 
sönlichkeiten. «ntr. unt. »Gewiffen- 
hast" an die Berw. 1355
3 bessere Herren werden auf Kost 
genommen. Anfr. Berw. 1381
Kostplatz für 2 ganz selbständige 
Obergymnasiasten für das zweite 
Semester nur bei sehr guter Fa­
milie gesucht. Zuschr. unt. „Ober­
gymnasiasten" an Bw 1390
Gebe IS Stück E ie r für ein Kilo 
Zucker. Herrengaffe 23, 1. Stock, 
Tür 11. 1423
Gummistoff für Jacke wird geg. 
bar verkauft oder für Lebensmit­
tel eingetanscht. Anfr. Bw. 1413
Hebamme Frau Herrn ne Soth- 
bauer, Allerheiltgengafse S, hat 
ihren Beruf wieder ausgenommen 
und empfiehlt sich bestens den ge­
ehrte» Damen Marburg» und 
Umgebung. 1412
Wheler «ilson-Nähmaschiue zn 
vrrkanfen oder sür Lebensmittel 
einzutai schen. Kärntnerstraße 12, 
1. Stock. 1410

Zu kaufen gesucht
Kleine W irtschaft, Wohnhaus 

mit 4—5 Zimmer, Wirtschafts­
gebäude für S—3 Kühe. Schwirr 
stall ung. Garten, etwas Feld 
und Wiese, eventuell Weingarten, 
zusammen zirka 8—10 Joch. 
Ebeue Gegend und Nähe einer 
Kirckie Bedingung. Preis bis 
30 000 K. 1353

Vista oder Zinshaus, eventuell 
Geschäfts Hans in Marburg. 

Hans mit Geschäft, Gasthaus od. 
Gemischtwarenhandlung in Mar­
burg oder Umgebung, eventuell 
bei Leibnitz oder Mureck. 

Gasthaus oder Gemischtwaren­
handlung zu packten oder zu 
kaufen gesucht.

Gasthaus zu pachten oder ans 
Rechnung zu nehmen gesuckt. 
Marburg oder Umgebung, oder 
in einem größeren Marktflecken, 
auch in D-utschöfterreich , 

Zu verkaufen i mehrere Be­
sitzungen. Häuser mit Gasige- 
werbe. Zinshäuser.

Realitäten- u. Hypothekenverkebrs- 
austalt Karl Krr Lek» Erben, Ver­
treter A. Kropsch, Burggasse 8.
kvdseitig gelegene« W ohnhaus 
mit großem Qbst- und Gemüse­
garten preiswert zu verkaufen 
Anfr. Uferstraße 24. 1084

B illig e  Schne derin empfiehlt 
sich den P. T. Dame» zur >n. 
fertig»», von Bluse». Schöße»», 
«leider» Adresse i ,  «w. 1428
rapsche E ie r und «ohne» sür 
schöne» Untrrrock in Seide, Klot 
»der Lüster. Adresse »w. 1408

Stoikhohes ZiuShaus, sonnige 
Lage, elektrisches Licht, das Erd­
geschoß ist ständig als Kanzlei 
vermietet, großer Gemüsegarten 
und Hof. Aller in ta-ellase« Bau- 
znstande, in einer größeren Stadt 
Jugoslawiens ist um den billigen 
Preis Von 48.000« z» verkaufen. 
Anfragen an die BIpenländische 
Realitäten- und Hypothekenver- 
kchrrkanzlei D ir Hugo Bolckmor, 
Graz, Rechbauerstroße3,Tel 2487

Realitäten

Hm»S. Mitte Stadt, nur als 
Wohnbau» verwendbar, m. guter 
Wsrjiosung.-iu verkaufen, Aus­
kunft au» Gefälligkeit Burgg. 20, 
1. Stock. 1003
AiuShauS mit schönem «emüie- 
garte», geeignet für Pensionisten 
zn verkauf.'» Anfr. Bw. 10 >2
Snchr kleine - Besitz »der ei»e» 
Näuplatz. Anzufragen «ärntnrr- 
straß 4». 944
F a« ilie » h a u - mit schönem Ge- 
müse- und Obstgarten, nächster 
Näh» der Stadt Marburg, staub- 
freie geschützte Lige zu verkaufen. 
U»fr. in der Berw. 1072
Klotuer Besitz, Vau» mit drei 
Wohnungen Stallung und Ho'z- 
lage. rin halbe« Joch Grund, 
Vrei-kerri mit Einrichtung sofort 
zu verkaufen. Zwettendoiferstraß- 
nebe» der Polnischer Schule. 
Prei» 23.000 «. 1,83

Große» 3 Stock hohes Z inshaus 
mit schönen Wohnungen, elektr 
Licht, sür jedes große Seschäfi 
geeignet. Bahunähe, Kärntner-

Nette» ParterrehauS, sechs 
Räume, Borzimmer, Spei», 
Keller, sehr großer Garten in 
der Borstadt.

Bucksbesitz in Rotte»man», 42 
Joch, 18 Joch Wald, ein stock- 
hohe« Herrenhaus Wirtschafts­
gebäude, große Geflügelzucht,

iL L  k.'"-
«chvuer Besitz, I St. 20 Min. 

von Marburg 38 Inch Grund, 
massiv-» Wohnhaus. Meierei. 5 
Kühe. 8 Kälber, 2 Ochsen 2 
Pferde. 7 Schweine. 40 Hühner, 
Maschine», Fahrnisse »sw. nur 
180.000 S. 1422

Realitätenbüro Rapid' Marburg, 
Herrengaffe 28, Buchhandlg.

Lu kaufen gesucht

Fässer, Kisten, Säcke, Flaschen 
kaufen Jerausch und Gerhold, 
Dompl'tz 2, 965

GelegruheitSkauf Ein dansj 
in Leibnitz, 3 Zimmer, 1 Küche, j 
1 Spei», 1 Keller, Bozimmcr,
Beranda  ........ '  '
1 Schweinftall
Gemüse- und Ziergarten mit Obst 
bäumen ist um 22 Ol OK. zu ver­
kaufen Anzuf Leibnitz, Grazer­
gaffe 21. 1365

Krankenfahrftnhl zu kaufen ge- 
! sucht. Anträge mit Preisangabe 
an Frau Olga Bodoschek in Frau- 

l heim. 94tz
Gärtnerei, in der Nähe de 

Stadt zn Pachten oder Grundstück

G in B- fitz ersten Ranges im 
Leibnitzer Bezirk, zwischen Ehren. 
Hausen und Spielfeld. 20 Mi», zur 
Badnstat'vn, wunderbare Lage, 
beinah« 30 Joch, bestehend aus 
Acker, diesen, Weingarten, Wald, 
schöne Gebäude, wird um die 
Hälfte kleineren Besitz und ent­
sprechende Aufzahlung getauscht. 
Bestehend wie oben nahe Bahn 
und schöne La- e in Jugoslawien, 
auch Berkans nicht "usgeschlossen. 
Anträge find an H. S. Janzek, 
Marburg, Tegei thoffstraße 57.
Ein altrenomiecte« Vafthau« 
mit Gemischtwarenhandlung in 
einem sehr frequenten, hübschen 
Busp»gsocte i» der Näve einer 
größeren Stadt JugoslawiMAmit 
einem, vor einigen JahkAl neu 
erbauten 1. Stock hohen, geräu­
migen WohnhanS mit F emden- 
zimmer ist wegen llebersiedlung 
de» B sitzers, um den PcciS-vou 
ISb.000 K zu verkaufe». Anzu­
fragen bei der «lvenländischen Re- 
olitäien- und Hypoli ekenverkehrS- 
kanzlei, Direktor Hugo Volckmar, 
«raz, Rechbouerstr 3 Tel. 2487

Futterm öhre« werden gesucht 
«diisse in der Berw 1351
Neuwein jedes O aatum und 

Prima 1817 a Bliwein zu kaufen 
ge,ucht Anträge mit Preis unter 
„Neiuvein ' an Beim. ,386
Verkäuferin, deutsch und slo 

weniich sprechend, gewandt im 
Schneidern wird aufgenonünen. 
«nt, äqe unter .Verläßliche Kraft"
an die Berw. 1419

Zu Verkaufen

L AlaSka-Kaninche», Mänu». 
chrn, zur Zacht geeignet zu ver­
kaufen Kärntncistr 11, 1 Stock.
S liw ow itz alt u. neu, Geläger, 
Rum, Nüven, Möhren, Acpfel, 
Sclchfleisch zu haben bei Jerausch 
und Gervold, Domplatz 2. 866

Stutzflügel, vorzüglicher Ton, 
zu verkaufen. Anzusrageu Gerichts- 
hosgaffe 32. 1326
Akkumulator zum füllen, mit 
zwei Lampen, zu verkaufen. 
Eisenstraße 14, Kantine. 956
Hochfiguranies R eit- u Wagen 
Pferd, Gestütspferd, sechsjährig. 
16 Faust hoch, Goldfuchs, fehler 
frei und zugsicher, wird verkauft 
oder gegen 2 mittlere gute Zug 
Pferde vertauscht. Anzufra- en in
der Berrwaltung. 1275
Diverse Herrenschutze, feine 

Zigaretten, 1 Sacko s. 16jährigen 
Knaben zu verkaufen. Anzufragen 
in der Verwaltung.
I Paar n-ue, hohe Rohleder 
Damcnschnhe Nr. 36, Preis 
160 K., zn verkaufen. Anzufragen 
Kaiserfeldqasse Nr. 21, parterre.
200 bis 300 Kilo Sauerkraut, 
das Kilo zu K 1 60, zu verkaufen 
Anzufragen in der Berw. 1293
Bekanntgabe. Samstag und 
Sonntag prima Kalb-, Schöpsen- 
und' Rindfleisch ohne Karten z» 
haben. Anzufragen Josef Tratter. 
Neudorf. 1295
K lav ie r wegen Raummangel zu 
verkaufen. Anzufr. Allerheiligen- 
gaste l. 1297
Größere Partie Z igaretten ab 
zugebcn Adresse in Ve w. l299
Schöne trächtige 9jährige fromme 
Braun-S tute  zu verkaufen Ans. 
Lederfabrik Ant. Badls Nackfl. in 
Marburg. 1105
Blauer Gweatter und Kapve. 
Velourhut, schwarz, Damenschuhe. 
40 K., Herrenschnhe, 60 K, und 
Matrosenanzug sür Zehnjährige 
zu verkaufen Badlgasse 12. 1376
Schöne» Grammophon mit 

17 Platten zu verkaufen, Prei« 
220 -S. «a,»fragen Sonntag
nackimittag Friedhofgaffc Nr. 11, 
1. Stock, Pobersch 1375

2 Hängekäste», Schreibtisch u 
Verschiedenes zu verkaufen. Körnt- 
nerstr 17, 1. S t. Hofseite. 1Z7L
Gut ei holteuer Gchlafdiwan zu 
verkaufen. Anzufragen Brunndorf, 
Lembacherfttvße 38. 1371
Ein Paar starke Herren-Berg 
fchuhe billig zu verkaufen. Anzu 
fragen in der Berw. . 1370
Einige Zentner Güßhe« und 

Grummet zu »erkaufen. Duchatsch 
gaffe 9, Pr,lz. 1395
W tu te rro «  und ei» Pelz „I 
verkaufen. Auzusrage, Bankalari 
gaff« 2, 1. Stock. 1693
Sehr gutes Sauerkraut zu 

baden Anzufragen bei Lovrec, 
»afinogoffe S. Tür 2. i«02
«naben «iutrrro«, feinst ge 
füttert, für 14 Jahre, zu verkaufe», 
»»zufragen Gabriel Hackelgaff« 7, 
parterre, link«. 1377

W»t«. alter Riesling »nb Bur 
gunder, 9 - 'S K., prima Neu- 
wem-, 3—7 K . Weineffig 8 «  , 
per Liter ohne Fuß, echen Sliwo 
witz Treber und Weindeftillal zum 
Ta>e»prei« zn »erkaufen Bei 
Faßbe stellung entsprechender Bor 
zug I  Krovaana, Pertau. 1424
Sehr gute Z ithe r, nur 100 K.. 
Bank und Tisch. 150 K , für ein 
halbes Kilo Z der m'tbringen. 
dreiviert-l Kilo Linsen, feine 
Zigarrenspitzen gegen Zucker, Mäd- 
chenschuhe, eleganies Kleid zu 
verkaufen. Hcrrengaffe Nr. 58. 
3. Stock, Tür ,2. 1264
Zwei DoppelhäugekSfteu.Lam-
pen, Geichirr, Teller, schöner Win­
termantel usw. zu verlausen Wo, 
sagt die Berw. 1113

Nähmaschine
Grenzgassc 22, 1.

zu verkaufen. 
S'ock. 1414

1 Paar sehr starkx Lcdrrnieder- 
'chuhr, Sohle echt und I Paar 
sehr starke Stoffschuhe mit starkem 
Levervesatz und echter sohle 
beides neu, Nr. 36, billig zu ver­
laufen Arizusragen sirec, Straf 
anstatt, Poberscherstroße Nr. 12 
Sonntag von 8 bi« 3 1416

2________ i_________
B e tt samt Einsatz, krumeau- 
kast-n, T sch, eiserner Waichtisch, 
Sessel zu verfaulen Mariengafsc 
Nr. 10. 1 S t. Schreiner 1425
'^cht schweb,-cher P rim u s  GaS- 
kockicr, sparsamer Petr,-leumver- 
brauch zu verkaufe». Adressen ab- 
z'geben in »er Berw 1N8

Orangen» frisch eingelangt, billig 
abzugeben. Domplatz 2, Jerausch 
und GerhUd. 1056
Mehrere Paare HcrpenschuNe, 
große Nummer, z» verkaufen. 
Anzufrugen in der Berw. 1281

Schöne, große, 
badrwanne

fast neue Blech 
um >50 K. zu »er- 

kamen Wo sagt Berw 1421
E ne M ilchzentrifuge, ganz

neu, billig zu verlausen. Anzu r. 
Gasthaus Tumaniä, Unter-Ranu
bei P-trau >367

Lila Damenhut, anch für das 
Frühjabr geeignet. 34 K., hohe 
Damenschuhe und Halbschnhe 39 
(getragen) um 50 und 30 K. und 
weißes Gloceleder sür Halbschuhe 
um 60 K. zu verkaufen. Gerichts­
hofgaffe 15, Part., links. >379
Champagnerflasche«, 7, Liter- 
Flaschen, sowie Küpferdroht und 
4 Hektoliter sehr guten Obstmost 
wegen Abreise billig abzugeben. 
Anzufragen Fellinger, Hotel „Erz- 
Herzog Johann". 1381
Schönes, rosa Seidenkleid mit 
Spitzenüberwurf, blauer Atlasrock 
mit Tilberstickerei, für die Bühne 
geeignet, ein schöner Entreekragen, 
Kaffee-, Wein- und Likörservize, 
neu, feinste Qualität, Persianer­
muff, dunkelgrüner, schwererScbaf- 
wollvorhang, weiße Lederhand­
schuhe, Kongreßgar», Zimmer­
klosett, ..Vogelhaus, Blumentisch, 
sowie ältere.Kleider, wie schwarz 
Jacke, graues Kostüm, weißes 
Kleid, Blusen, Schürzen, Wäsche. 
Strümpfe, Kopftücher, Untcrrock, 
Tofxlbett, großer Kleiderkasten, 
Sessel, große Wäschcwanne, hartes 
Schaff, Waschtisch, Schm ilztöpfe, 
eiserner Sparherd, Geschirr, ver­
kauft für Lebensmittel und Geld, 
Schmidl, Kärntnerstraße Nr. >8. 
1. Stock. 1385
Grammophon mit Einwurs 

samt Platten, sowie ein junger, 
echtrassiger Brackierhund billigst 
zu verkaufen. Brumrdorf, Karl 
straße 1, Gasthaus. 1868
Eleganter,schwarzer Ueberzieher
und rin Fahrrad billig zu ver­
kaufen. Anzufragen Sonntag und 
Montag ab 2 Uhr Allerheiligen- 
«affe 12, 1. Stock, Gang, erste 
Tür rechts. 1388
Schöne Hängelampe wegen Ab­
reise billig zu verkaufen. Franz 
Joiefstr. 20, 1. St., T. 6 . 1384
Zimmer. « Kttcheueinrichtuug
und Verschiedenes, sowie noch 
zwri Schweine, ein- Ziege und 
zirka 1500 Kilo Rüben zu ver, 
kaufen. Anzufragen B uuudors, 
Pickererstraße 31. 1357
Billige Schlafzimmer in massiv 
Hartholz, sowie alle anderen 
Sorten von Möbel in hart nnd 
»eich, große Auswahl, neu ein­
getroffen, zu staunend billigen 
Preisen im Möbelbause Karl 
Preis, Domplatz 6. Freie Beflch- 
tigung ohne Kaufzwang. 1358

Schöner Kinder-Sp»der-Sportwagen 
zu verkaufen Petek, Maltesergaffe
Nr. 23. T. 5, Melling. 1369
I Paar gut erhaltene Fahrrad- 
Mäntel und Lustschläuche sind 
preiswert zu verkaufe». Vnzufr 
in oer Verwaltung. I 3b0

Altdeutscher Schlafzimmer, 
komplett, Teppiche, Bilder. Lam- 
p,n. «orhängr u»d div. andere 

Theresien-
Hof, 3. Stock, Tür 8. 133«s

pr'"'« S»r.e, 
unt. s.üh. für Frühanbau, 

Mengen abzugeben. 
Windenauerstraße 78 1033

4 PikkolvsrackS samt 
und ein Paar neue Damen- 

^'"schuhe Nr. 37 zu verkaufen. 
Tegetthvffstraße 79. 1265

kstUsr- schwarzer Anzug 
(Smoking) für mittleren, schlanke» 

"erkaufen. Anzufragen 
Gefälligkeit Papiergeschäft.auS

Domgassi- S. 1315

Zilberglasp rl-Ueberwurf. für 
Vühnentoilette geeignet, billig zu 
verkaufen Parkstraße 18. 1. St.. 
Tür 5, täglich von halb 12 bis 
halb 1 Uhr. 133z

Zu vermieten

Mtzbl. Z im m er samt Verpfle­
gung an zwei ruhige Personen zu 
vermieten. Anfr. Uferstraße 2 l.

Kleineres Geschäftslokal
gesucht. Anträge unter „st 
an die Berw.

wird 
. P." 
1398

Alleinstehende Dame sucht sofort 
2—Szimmerige W ohnung mit 
Zugehvr. Zuschrift, unter „Rein" 
an die Berw. 1397
Größeres Lokal für Tischler- 
Werkstätte geeig«et, wird sokort 
ausgenommen. Möbelhaus Karl 
Preis, Domplatz 6. 1429

Stellengesuche

HauSnicisterposten
sucht. A„fr. in Bw.

wiid ge-
1313

Tüchtige Verkäuferin der
Spezereibranche, beider Landes­
sprachen mächtig, sucht passende 
Stelle Anträge unter „Verläßl'ch" 
an die Berw 1417
Nette tüchtige Kellnerin wünscht 
in einem besseren Gasthause in 
Marburg unterzukommen. Anträge 
unter.Kellnerin' an Vw. 1546
Tüchtige Hansschneidorin such! 
Posten. Briefe erb. unt. „Schnei 
denn" an Berw. 1373

W irtschafterin sucht Stelle. 
Anträge un er „Wirtschafterin- 
an die Berw. 1380
Tüchtiger G ärtner, absolvierter 
Ackerbanschüler, 32 Jahre alt. 
Verheiratet, im Obst- und Gemüse­
bau als auch in alle» Zweigen 
der Landwirtschaft gut erfahren, 
mit prima Referenzen, sucht Stelle 
als Wirtschafter oder Obergärtner 
Gefällige Anträge unter ,8elb 
ständige Kraft" an Berw. 1399
W itftau  mit 3 g.ößeren Kinder 
sucht Stelle als Hausmeisterin od. 
Wirtschafterin Schriftliche Aufr 
K-lonieftraße 16, Brunndorf.

Ehrliche Zahlkellueri« mit
Jahreszeugnis, beider LandeSspra 
chen mächtig, gute Speisenträgerin 
wünscht hier oder auswärts uuter- 
zukvmmen. Antr. »nter „Jung u. 
solid" an Berw. 1384

Offene Stellen

EmfÄher Kutscher, treu, ver­
läßlich. fleißig, der keine Arbeit 
scheut, wird bei guter Bezahlung 
und «erpflegung gesucht, «arten 
baobetrieb. Langerg 17. 1277
Mamsel u. Lehrmädchen werden 
aufgenomme». Franz Echedivy, 
Herrn- und Damenkleidermacher
Fleischergaffe 5. 1311

Bedienerin u. WSicherin 
gesucht. Wielandgaffe 14

wird
1292

B inderlehrling  wird bei ganzer
Verpflegung ausgenommen. Trost, 
Aaltendorf 27, Graz. 1361
Wäscherin, die rein Wä che 

«aichen kann, wird gesucht. Mühl 
gaffe 11, partcrrre, recht», van
1l bi« 3 Uhr 1668

Büro-K raft,»  versiert in allen 
Zweigen de« Bürodienfte», der 
deutschen u. slowenische» Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, 
sucht entsprechende Anstellung. 
Zuschriften erbeten um er „Tüch- 
tig 600" an die Berw. 1358
Gute selbständige Köchin 
Posten. Tegetthoff'tr. 6.

sucht
1360

Kontoristin. Suche für meine 
Tochter, welche deu.sch und slo­
wenisch spricht, den doppelten 
Buch altungSknrS absolviert hat. 
Maschinschreiben u. deutsch steno­
graphieren kann, eine Stelle als 
Anfangs-Kontoristin. Gef Anträge 
an Franz Fornezzi, JohanneSberg, 
Post Fresen. ^566

gebeten, gegen 100 K. Belohnunll 
abzugebcn Großgasthof »schwarzer 
Adler', Zimmer 20 1415

Koi-r-efpondenz

Junge W itw e , vermögend, 
wünscht mit gutsituierten Herrn 
sicheren Berufes, Besitzer, zwecks 
Ehe bekannt zu werden. Anträge 
erbeten wenn möglich mit Photo­
graphie »nter .Gutmütig' an Bw.
Welches Fräulein oder Witwe 
mit Vermögen wäre geneigt, einen 
jungen Tischlermeister, sofort zu 
eheliche» ? Anträge womöglich mit 
Bild ,-ntcr „Ehrlich gemeint' an 
die Berw. 1322

Welcher intelligente Mann 
könme mir ein bißchen Liew 
schenken'? Unter „Liebe macht 
seclig" an Berw. 1321

Verläßliche Köchin für alle« 
Svphienplotz 3, 1 Stock, rechts
Besseres Mädchen »ach Ungarn

Zu mieten gesucht

100  K. Belohnung demjenigen, 
der kinderlosem stabilem Ehepaar 
chöne 3zimmrige Wohnung ver­
schafft. Gest. Zus-i r erbeten an 
M Jerausch, Domplatz 2. 1343
M ö b l. Z im m er zu mieten ge­
sucht. Avressen abzugcben in der 
Berw. 1315
Möbliertes und kleines Zimm er 
in d. Nähe d Dragouerkaserne ge­
liebt Anträge unter „Dringend" 

an die Berw. 1286

Neue Tnchgamafchcn (schwarz) 
sür Kind von 10 bi« 12 Jahren 
zu- v rkaus u. Goeihestraße Nr 2, 
beim HauSveior >er. 1354

Ei» GatzhauS wird zu pachten 
oder zn kaufen gesucht Zuschrift, 
unter,P. H ' an Berw 1369
F räu le in  jucht Sparherdzimmer. 
Gefl. An r ,A. I .  100 an Bw.

wird sofort gesucht, «orzustellen 
Sonntag von 12 bis 2 Uhr in 
der T'iesterstraße 26,1 St.,-rechts
W inzer mit 4 Arbeitskräften 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Frau Lorber, Tegetthvffstraße 1. 
2. Stock. i486
Modistin,selbständige Arbeiterin, 
tüchtig im Kundenverkehr, wo- 
möglich deutscher nnd slowenischer 
Sp-ache mächtig, findet guten 
Posten. Angebote unter „ 1. Kraft" 
an die Berw. d. Bl. 1419

Verloren-Gesunden

Verloren am Samstag zwischen 
8 und 9 Uhr vorm. eine schwarze 
lederne Brieftasche, Jnhali unge­
fähr 470 K. am Wege Burgzasse, 
Herrengasse, Hauptplatz, Kärntuer- 
jlraße. Der redliche Finder wird

W itw e  mit Haus und kleiner 
Wirtschaft in der Umgebung Mar­
burg wünscht mit einem bessere» 
älteren Eisenbahner sich zu ver­
ehelichen. Antr. erbet, nnt. »Frohe 
Zukunft' an die Verw. 1364

E inhe ira t und Beteiligung an 
eingesührtem guten Geschäft oder 
Besitz gesucht von 49jähr. ledige» 
erfahrenen Buchhalter, katholisch, 
kann 40 000 K. Einlage leisten. 
Unter »Reelle. Basis 15' an B«.

lsslrnleHe unü
zahlt am besten 13025 

Kärntnerstraße 13.

Äerrttche V illa
in Umgebung Graz, 6 Minute» 

der Elektrische», mit GaS- 
Waflerleitung, elektrisches

von
und
Licht, 11 Zimmer und Zugehör, 
Badezimmer und Zugehör» Bade­
zimmer usw., 1800 na«, Obst-, 
Zier- und Gemüsegarten, 2 Lust- 
Häuser, offene Teraffe Spring­
brunnen-Anlage, herrliche Sus- 
und Fernsicht, um 135.000 A. zu 
verkaufe». Anfragen «nter „Sofvrt 
beziehbar «. 1198" an Kienreich» 
Annonzen-Lxp., Graz. 1309

« r» b e

für Gasthäuser, sowie Karbid- 
Lampe«, S-rzen und Alkumnl«- 
tore« bei K a rl P irch, Elektro­
techniker, Udmund-Schmidgafse 4, 

Marburg. 14-8

Zu verkaufe»

kim-Mi
9/38 k>. 8, Sprzial-Type. samt 
Vereisung, sehr gut erhalten, 
preiswert. Graz, Marien gaffe 3, 

3. Stock, Tür 24. 1334

tu großer Auswahl u»t« 
auch Siebe jeder A rt zu 
deu billigste« Tage». 

Preise» im

SuMmWsW
Sophienpiatz.

K e u l i e l t :

A M S -H S W llio W
auch als Stehlampen zu ver- 
wenden, für Gasthäuser, Ge- 
chüfte, Wohnungen. Karbid, 

bestes, zum Tagespreise.

Ob. Herrengasse 39. 
Jede« SamStag geschloffen.

sind wieder zu habe» bei

Adolf Himmler
Blumengasse 18, Marburg.

GeschSfsdetetttguag
bei sicherem Unternehmen sucht 
versierter Kaufmann, um miltätig 
die Konjunktur auszunützen. An­
träge unter „Ort und Brauche 
egal L 1216" an Kienreichs 
Vnnonzen-Exp., Graz. 1532

VerarilworlUchrr Schriftleiter t. Z .: A>0t» Etgl. — Druck und Perlag von Leop. Kralikg Erben.



Seite 6.
- , , « - r » » r » « r  « e t l u n , . » Nr. 21. — 26. Jänner 1919.

L r r . I L M . A L 'L 'L
v r .  1«N r » « i» r » s  iircNilM

Navftg. v r .  Soroarü k is im s r

S r «  I> sm «s»1rsM e » S  S rs Z
< Eingang Jdshofgaffe S)

ÄSMriÄ LM8WIÜW Wi!S
Amerikanische Kronen- und Brückenarbeiten, Zähn- ohne Gaum-':- 
Platte ohne die Wurzeln zu entfernen, der idealste Zahnersatz, tw 

Munde festsitzend, nicht zum Herausnehrnen,

ssrrÄ-«?".
in erstklassiger' Anssiihrung.

Auswärtige Patienten werden innerhalb eines Tages fertiggestellt. 
Plombe« aller A r t  k Schmerzloses Zahnzteben I
Verlange« S ie  kostenlose Znscubnng eines Prospekte»

L r Z W  M lL r S M Z s e  L L ^ ^ L v r - ,  ^ t L M W o - W L  

U » r W « M lS M  -  M M E Z r L L « ,  Z rS lZ U LN K tLZ t 

Setta vslcHmarr

m »  8 S » M
früher Jfabe lla  H o y n t g

,z««rü«d« 18'-
»srdstrx, Vbvr« 8srrs»l?s«»» SS 

1. Stock 
gegenüberd.k.k Staatsgymnasium
Ratenzahlung. — Billige Miete. — Reparaturen und Stonin,,-ge» 

Sckeck.Konto Nr. 154S87.

W e g z k o ;l i>. Lsdne
Lina ?I»uclsr«i kür Lnlmloss unä solebs, ckie es niclit 
veeräan rvollsn, vom Lntmnrrt l l r .  Leo /nniarn, O-ux, 

j-s) sesvluensn im »disusn Wisneriouinal" am 4.1üansrI917.
Oer 8on<isrstttiru<:Ic ckiessr interessanten Ilroselrüre wirä 
sesisrmaun aut Verlangen kostenlos rugessnäet von

vr. Leo Lsmsrs' vaeftl., 8 rsr
O r .  L s r n k a r ' c L  k ' i s t i r r e r  

^ L n « n s i r s . s s s  V i r .  4 5 .

E  l o r l l e r l e s  

LkÄWWASLS-
s o v to  tö ius M LLS Lrdott 

em p fieh lt

M M  S IM M . SillW  A

M k l t W

Ü N l  k k l i t

Mdirs s. V.
S w M lr ß

«

Holz-, Tapezierer- > ad 
Eisenmöbel

zu sehr billigen Preisen, 
in einfacher und vor­

nehmer Ausführung.
Ganze Einrichtungen u. 
Einzelmöbel in allen 
Holzarten und Stilarten.

Freie Besichtigung 
Kein Kaufzwang. 
Provinzversand.

^ Kataloge frei.
! I

8645

Kaufe einige hundert Kilo

siMMIr
(Unterschwefelsaures Natron). 

Offerte sind zu richten an Geb. 
Ttraschet, Nadkersburg. 1310

L r lt lt t lr llM
L w le d e l

KLbeii
verkaufen billigst

Zerausch u. Gerhold
Domplntz S. 1406

Viktor Zebenk
Schuhmachermeister

Lenangaffe 1L
empfiehlt sich den neuen Kunden 
mit der Zusicherung bester Be> 
dienung nach M aß und auch 

Reparaturen. 427

LöüsL 8vin si
k s p a L S ik « « ' !

Bekanntgabe
M  Marburg Brüssel
W ^. Teilen den sehr geschätzten Publikum m it,, daß 
7^'. ' w ir Herrenkleider und Damenkostüme auch nach 
W M  englischer Facon schnellstens und billigst an- 

fertigen; auch werden Umarbeitungen jeder 
A rt übernommen. Um geneigten Zuspruch bitten

Werbnik uWeflcek, Domgaffe s
Herren- «nd Damenschneider Modesalon.

l. lVIsrbui'gef üVissekmstliekei'ei
Qrögei's ßtsetifolgei' IVt. ZskiL

pfsrrkofgssss 6
enipfiehlt sich zur Anfertigung aller Arte.n von Strickarbeiten, 
auch werden Strümpfe zum Anstricken angenommen.

Kaliöüngeksalz
h a t abzugeveu. ^ t k g l k k ,  H a u p iv la h  21

Kleldervaus

Dkannsfemek
Marburg, Herrengaffe Nr. 24

empliebli fileicket leck» / in ,  

lsiite, Lraxer- «. s te lrrare».

Meine Lumax-Handuäh 
ahle näht Steppstiche wie 
mit Nähmaschine. Größte 
Erfindung, um Leder, zer 
rissencs Schuhwerk, Ge­
schirr«, Felle, Teppiche, 
Wagendecken, Zettstoffe, 
Filz, Fahrradmäntel, 
Säcke, Leinwand u. alle 
anderen starken Stoffe 
selbst flicken zu können. 
Unentbehrlich für jeder­
mann. Eine Wohltat für 

Handwerker,Landwirte ».Soldaten 
Ein Juwel für Sportsleute. Feste 
Konstruktion Kinderleichte Hand­
habung.Garantie sürBrauchbarkeit, 
UbertrifstalleKonkurrenz-Fabrikate. 
Viele Belobungsschreiben Preis der 
komplottenNähahle mitZwirn,4 ver­
schiedenen Nadeln undGebrauchsan- 
Weisung K. 4 80, 3 Stück K. 14. 
Versand nur per Nachnahme, Porto 

separat,
nur durch Jo l, Jellcnz. Haut- 
und Lederhandel, E illi. Wieder­
verkäufer lohnender Rabatt.

prim»
Srsrbiä
jedes Quantum zum Tagespreis 

bei 794

Burggaffe 4, Marburg.

K , v -

8p«»llfsii 
ptt! ^ I l l iK w ta r iO fl,

L i d s k e r
gesetzten Alters, ledig, event. auch 
Kriegsbeschädigter, erfahren in d. 
Landwirtschaft, Wein- und Obst­
bau wird ausgenommen sofort od 
längstens > März. Angevvte mit 
Zeugnisabschriften an Fr. Maria 
Straschill in Peeta«.

s Ä S s e L ie r
per Stück 84 Heller 

Echter russischer Tee 
hochfeines, garantiert echtes 

Kernöl 
echte Kristal-Soda 
Apfel-Marmelade 
Kaffecrsatz in V, Kg.-Paketen 
vorzügliche Schuhcreme, per 

Schachtel K. 1-—
Karbid per Kg. K. 2 —
Lanzen steinersatz 
Toiletteborax inSchtl. ätz u. 6 K. 
Macisblüte
edelsüßer Roseypaprik« 
holländischer Kümmel 
Schuhlederfett, gelb u. schwarz 
hochfeiner, alter Sliwowitz, 

per Lsier K. 24 und 32 
Federweib 
vorzügliche Karbidlampeu und 

Brenner 
Zigarettenhülsen, per 1000 St. 

K. 13 — 
billigst zu haben bei

Tpezercigcschäft 
M arbu rg , Schmidplatz 1.

S tä d t . D ienstboteilkrankenkasse.
Die Dienstgeber, welche ihre Dienstboten bei der 

städtischen Dienstbotenkrankenkasse eingeschrieben haben und 
die Jahresbeiträge bis nun nicht einbezahlten, werden 
hiermit eingeladen, dieselben bis längstens Lnde Jänner 
l- I -  zu erlegen, da sonst die Abmeldung bei der Lasse 
veranlaßt wird und ev. Zahlungen nicht geleistet werden.

Stadtrat M arburg, am 21. Jänner 1S19.
1109 Der Äegierungskortunissär: D r .  P fe ife r.

MerWMchmäuL
im Gasthose wesiak (Puntigamer Bierqnelle) Kärntner- 
straße 27. Sehr gute Blut- und Leberwürste, Bratwürste 
und Nctzbraten, sowie vorzügliche alte und neue Weine 
aus dem Weinguts Haslacher-Prosegg empfiehlt fü r

Samstag und Sonntag.
Um zahlreichen Zuspruch bittet, Besitzerin

___________________M a ria  Wesiak.

M M M M M II!
Teile meinen geschätzten Lunden höflichst mit, daß ich mein

Wrmacher-Geschäfk
von der S c h ille rftra k e  18, nach der

Burggaffe iv
verlegt habe. Bei dieser Gelegenheit empfehle ich mich 
den P. T. Publikum von M arburg bestens zur gewissen- 
haften Ausführung aller Gattungen Uhr-Reparaturen bei 

mäßigen Preisen. :<: Hochachtungsvoll

August Gterle.

H Z

preiswert m  verkenken:
Damenschreibtisch. Bücherschrank, Sessel, dunkel. Nuß, mit 
Brandmalerei, kleines schwarzes Sal»nschränkchen, pracht­
volle Standuhr für Jagdjimmer, großes Oelgemälde samt 
Prachtrahmen, gut erhaltenes Kindergitterbett, schöne Arbeit. 
A lb e r t  Löfchnigg, Bildhauer, Wiesengasse Nr. 2 beim 

Stadtfriedhof. 1401

Große Automobttsabr» sucht

tüchtigen Reifkbeamten
der, in den fü r den Verkauf von Automo- 
bilen und landwirtschaftlichen Lahrzeugen 
in Betracht kommenden Lreisen der hiesigen 
Gegend gut eingeführt, branchekundig und 
etwas vermögend ist, zum ehesten E in tritt 
unter günstigen Bedingungen. :<: Angebote 
m it Lebenslauf und dgl. erbeten unter 
N. 6588 an die A n n o  n cen- Lxp  e d i t i o n  
H a a f e n s t e i n  L B o g l e r  A  G  
W i e « ,  1. B e z irk , Schulerstratze 11.

fe lltinavll Xogalrcd
i« r« fv re che r 

A r .  2»0
Telegramur-Adresse

Stozatfch Marburg.

«pfiehlt sich zur Llesrrung von vetonw are» aller Art, wie Rohre, Pslasterplatten, Stufen 
lmtnsäulrn, Grenzsteine, Brunnenabdeckungen usw. Stetnzeugröhren für Abortanlagen 

 .....
»UN, : ol!l öden) bester Fußboden für Geschäftsräume, Küchen. Badezimmer, Aborte usw 
Ibe r r opme von Kanalisierungen. Terrazzoböden und aller einschlägigen Betonarbeiten

L l l N 8 t 8 t « i n k s , d r i I i ,  ^ s p i r L l t u n t o r u s t i m  u  v L  

u n ä  k a u u m t t z r j a l i ß n h u u ' i l u n »

k M io ilA ir le l ^  k ^ I  M o W r
Vo»irg-rt°»s127 M », » I T »  I T  «»»Ick Sillmsogsszs.1 

I V L  K L  ^

Telegrammadresse: )k^io lk:«1

k o - d r i L  k L r  S v 1 o L A k » r « P  » n ä  N s . o ! ip » p p v .  

vor» L a n s - l ls ls r n Q ^ s n ,

v o n  L t s t u L s r i x r ü t i r s » ,

S tp s ä tv ls»  «Lm lU ods» Sa.u»i»tor1s.UvL.


